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ZSezug in Karlsruhe :
Im Berlage abgeholt:
Monatlich 60 Pfg .

Frei ms HauS geliefert:
vierteljährlich M . 2.2V
Auswärts : bei Abholung
am Postschalter Mt . 1 .8V.
Durch den Briefträger täg«
tä > 2 mal ins Haus gebracht

Mk. 2.S2.
6 festige Nummern S Pfg .
Größere Nummern 10 Pfg .

Anzeigen :
Die Kolonelzeile 25 Pfg .,
«te Reklamezeile 70 Pfg .
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20. Jahrgang.

Die Abänderung der beiden Kirchen -
steuergefetze in Kaden.

$ Karlsruhe , 24 . Juni Der Zweiten Kammer ging gestern ein

Sefetzentwurf über die Abänderung der beiden Kirchensteuergesetze zu.
Die durch das Gesetz vom 27. Mai d . I ., die Abänderung des Ein -

kommensteuer - unb Vermögenssteuergesetzes betreffend, eingeführten
iAenderungen, insbesondere die Beseitigung des seitherigen Steuer¬
anschlagsystemsbei der Einkommensteuer und die Einführung eines

progressiv cmsgestalteten Normalsteuertarifs , machen, wie die Um¬

gestaltung der Cemeindeeinkommenbesteuerung, auch die Abänderung
einiger Bestimmungen des Landeslirchensteuergesetzes vom 20 . No¬
vember 1906 und des Ortskircheusteuergesetzesvom 20 . November 1906
notwendig . Der neue Steuertarif hat nunmehr auch die Grundlage
für den Beizug des Einkommens zu den kirchlichen Steuern zu bilden
und wird demzufolge die progressive Besteuerung des Einkommens
künftighin auch für die kirchliche Besteuerung in vollem Umfange
wittsam . Entsprechend dieser Veranlassung beschränkt sich der vor¬
liegende Gesetzentwurf im wesentlichen darauf , nur die durch die Re .

form der staatlichen und Eemeindebesteuerung bedingten Aenderungeu
in Vorschlag zu bringen .

SBenn gleichwohl in dem Attikel 20 des Landeslirchensteuergesetzes
und in Artikel 14 des Ortskirchenfteuergefetzes zwei darüber hinaus -

geheiwe, von den Kirchenbehörden befürwortete Neuerungen Auf¬
nahme gefunden haben , so soll damit einem zu Tage getretenen prak¬
tischen Bedürfnisse Rechnung getragen werden.

Eine Aenderung des seitherigen Höchstmaßes der landeskirch¬
lichen Einkommenbesteuerung ist nicht beabsichtigt. Es wird aber
insbesondere mit Rücksicht darauf , daß bei der allgemeinen Kirchen¬
steuer eine sichere Grundlage für die Umrechnung des alten Ein -
kommensteuerfutzes in den neuen zur Zeit fehlt , darauf Bedacht
genommen werden müssen , den dem geänderten staatlichen Steuer¬
system angepatzten neuen Höchststeuerfutz so zu bestimmen, datz erhebt
Ausfälle und Mindererträgnisse gegenüber dem seitherigen Ergeb¬
nis der kirchlichen Einkommensteuer vermieden werden .

Was nun die einzelnen Bestimmungen des Entwurfs anlangt ,
so sind die in Artikel I Ziffer 1 , 2 , 3, 4, 5 und 7 und Artikel lll
Ziffer 1 vorgeschlagenen Aenderungen durch die Neugestaltung der
staatliche« Einkommenbesteuerung und die Einführung eines Ror -
« alsteuertarifs bedingt , während die zu Artikel II Ziffer 1—7 und
Artikel IL Ziffer 2 vorgesehenen neuen Fassungen der durch das
geänderte staatliche Einkommensteuersystem gleichfalls abänderungs -
bedürstig gewordenen Gemeinde-Einkommrnbestcuerung angepatzt
werde«.

Dem jetzt höchstzulüssigen Bermögenssteuerfutz von VA Pfennig
entspricht rechnungsmäßig ein künftiger Maximal -Einkommensteuer -
futz von 7 mal VA = > 8% vom Hundert der Normalsteuersätze
und rechtfertigt sich sonach die Erhöhung des Höchstsatzes der kirch¬
lichen Einkommensteuer mit 8,108% auf 8,75 % , wie solches der
Entwurf vorsieht.

Nach Artikel 12 Absatz 2 des geltenden Ortslirchensteuergesetzes
darf der für andere als kirchliche Bauten zu erhebende Betrag an ört¬
licher Kirchensteuer für ein Kalenderjahr 5 Pfg . auf 100 Mark Ge¬
meindesteuerwert ohne besonders zu erwirkende Staatsministerial -
Genehmigung nicht übersteigen. Bei 1 Pfennig Umlage auf 100 Mk.
Gemeinde-Vermügenssteuerwert werden bisher 6 Pfennig von 100 Mk.
Einkommensteueranschlag erhoben . 6 Pfennig sind rund 1,6 Prozent
des staatlichen Durchfchnittssteuersatzes von 3 .7 . Somit entsprechen
einem Pfennig Umlage aus den Vermögenssteuerwerten eine Umlage
von 1,6 Hundertteilen und fünf Pfennig Umlage aus dem Eenieinde -
vermügenssteuerwert eine solche von 8 Hundertteilen des staatlichen
Normaltarifs .

Von seiten der katholische « Kirchenbehorde ist dem auch von dem
evangelischen Oberkirchenrat an sich für begründet erachteten Wunsche
Ausdruck gegeben worden , es möge die Vorschrift des Artikels 20 des
Landeskirchensteuergesetzes , wonach der Voranschlag der allgemeinen
Kirchensteuer einen Monat vor der Wahl bezw . Einberufung der Kir¬
chensteuervertretung in jeder Kirchengemeinde öffentlich aufzulegen ist,
aufgehoben werden , da die praktische Bedeutung dieser Maßnahme
außer Verhältnis zu den dadurch verursachten Kosten und Umständen
stehe . Diesem Wunsche , dessen gänzlicher Erfüllung doch erhebliche Be¬
denken entgegenstehen, soll durch die vorgeschlagene Abkürzung der
Offenlegungsfrist auf 14 Tage tunlichst Rechnung getragen werden .

Eine neue Bestimmung des Gesetzes geht noch dahin , datz die Er¬
hebung der örtlichen Kirchensteuer bei Betreffnissen von weniger als
20 Pfg . für einen Pflichtigen auch bei gemischter Ehe unterbleiben
kann.

Italien und Frankreich.
— Rom , 22. Juni . Es gab Zeiten , da die beiden lateinischen

Schwesternationen Italien und Frankreich gute Freundschaft hielten .
Unb zwar aus mancherlei Gründen und Rücksichten. Auf dieses gute
freundnachbarliche Verhältnis ist nun neuerlich ein leichter Reif ge¬
fallen . Die Italiener sind empfindlich geworden und obendrein von
Frankreich feit Jahren aus politischer Spekulation verwöhnt . Run
ärgern sie sich über den offiziellen Eifer der französischen Regierung
gegenüber der Fünfzigjahrseier der Erwerbung Nizzas und Savoyens
durch. Napoleon Hl . Man will es nicht wahr haben, aber man hat
es noch nicht verwunden , datz man dem Franzosenkaiser als . Dank für
Solfertno und Magenta nicht nur das Stammland der Dynastie »
sondern auch die ganz italienische Heimat Garibaldis abtreten mutzte.

Ein zweiter Anlaß zur Verstimmung ist das hartnäckige Fest¬
halten Frankreichs an der Absicht, von den Bourbonen den Palazzo
Farnese in Rom zu erwerben (in dem sich die französische Botschaft
seit 1874 zur Miete befindet), während die italienische Regierung
schon 1909 in Paris notifiziert hat , daß ste die bourbonischen Besitz¬
rechte auf den Palast anfechten müsse, da Italien zum mindesten als
Rechtsnachfolger des Kirchenstaats ein Vorkaufsrecht zustehe . End¬
lich war man auch um der Kretafrage willen gegen die dritte Repu¬
blik verschnupft, die eine selbständige und wenigstens einigermaßen
logische Auffassung zur Geltung zu bringen suchte, während Italien
willenlos im Schlepptau Britanniens einherfuhr .

Was aber jetzt den Becher zum Ueberlaufen zu bringen droht , ist
der neue französische Zolltarif mit seinen schädigende « Bestimmungen .
Die Kreise des Handels und der Industrie erheben dagegen immer
lauter ihre Stimme , und das Echo ihres Widerspruchs dringt ins Par¬
lament . Hier aber trifft jede Kritik der französisch-italienischen Han¬
delsbeziehungen Luzzatti direkt ins Herz. Er ist der Schöpfer des
Handelsvertrages , der 1898 einen zehnjährigen Zollkrieg zwischen
Frankreich und Italien beendete; er hat damals den Vertrag als Do¬
kument der Wiederannäherung von Rom und Paris nach politischen
Gesichtspunkten geschlossen und die wirtschaftlichen Interessen geopfert .
Infolgedessen ergibt das erste Jahrzehnt der Vertragsdauer für Ita¬
lien sehr traurige Ziffern : die Ausfuhr nach Frankreich ist um 53 Proz .
gestiegen , die französische Ausfuhr nach Italien aber um 157 Proz . ; am
Schluß des Zollkrieges 1898 war die italienische Handelsbilanz gegen¬
über Frankreich natürlich ungünstig, aber heute ist sie noch um 100
Millionen Lire verschlechtert . Es ist also für LuMtti ein doppeltes
Pech, datz Frankreich sich anschickt, mittels des neuen Zolltarifs einen
weiteren Schlag gegen Italien zu führen , und datz dabei auch noch er,
Luzzatti , selbst als Ministerpräsident an der Spitze der italienischest
Staatsgeschäfte fleht. Das hat ihn auch fo nervös gemacht, datz er die
erste Gelegenheit benützt hat, .um das Parlament in bitteren , gereizten
Worten zur Geduld zu mahnen ; denn es sei ihm schon gelungen , in

mehr als 30 Zollpositionen das Unheil durch Verhandlungen zu
mildern, und bei weiteren werde es ihm noch glücken.

Das konnte aber natürlich das Parlament nicht beruhigen , den»
man hat Anspruch darauf , daß überhaupt keine Verschlechterung ei«,
tritt . Und da das nicht in Aussicht gestellt werden kann, so grollt man
der lateinischen Schwester , die wieder einmal beweist , daß nur der

phrasentrunkene Italiener glauben kann : der robuste, wirtschaftliche .
Egoismus streiche die Segel vor Anrufung der Gemeinsamkeit der

Rasse und des Gefühls .

Nachrichtenwesen und Verkehrsmittel
der modernen Festung .

24p. Ein militärischer Fachmann schreibt uns : Durch den letzte«
Militär -Etat sind Mittel für einen besonderen Berkehrsoffizier in der

Festung Mainz angrfordert und vom Reichstag bewilligt worden . Es

ist dies ein Stabsoffizier der Verlehrstruppen , dem das gesamte Nach¬
richten- und Verkehrswesen, soweit es technischer Natur ist, unterstellt
wird . Aehnliche Stellungen sind bereits in Köln, Metz und Stratz -

burg geschaffen , und es ist die Abficht vorhanden , im Laufe der Jahre
alle gröberen Festungen, Posen, Thorn , Königsberg, Eraudenz , Ulm ,
mit derartigen Offizieren zu besetzen.

Die Tätigkeit dieses neuen „Verkehrsoffiziers" ist außerordentlich
umfangreich . Man erkennt dies am besten, wenn man sich einmal die

verschiedenen Mittel klar macht , über die eine große moderne Festung
in dieser Hinsicht verfügt . Da ist zunächst die Armierungsbahn . Alle

Autzenforts , sowie die voraussichtlichenBatteriestellungen sind mit den
Munitionsdepots und den Zeughäusern im Innern der Stadt durch
eine Schmalspurbahn verbunden . Nur auf diese Weise ist es möglich,
die umfangreichen Transporte a« Geschützen, Munition und Batterie¬
baustoffen, zn bewältigen , die bei der Armierung erforderlich sind.
Während der Belagerung dient diese Bahn zur Munitionsversorgung
und zum Ersatz des zerstörten oder unbrauchbar gewordenen Mate¬
rials . Im allgemeinen sind diese Bahnen auf Pferdebetrieb eingerich¬
tet , doch sind in einzelnen größeren Festungen auch Vorkehrungen für
den Dampfbetrieb getroffen.

Eine wichtige, von Jahr zu Jahr immer steigende Bedeutung spie¬
len die Selbstfahrer . Die Laftselbstfahr« : dienen als Ersatz für die
Armi -erungsfuhrpark -Kolcnnen . Cie werden aus der ganzen Umgegend
ausgehoben auf Grund des Kriegsleistungsgefetzes und in besonderen
Parks zusammengestellt, bei denen auch Reparaturwerkstätten und De¬
pots für Betriebsstoffe angelegt werden. Da das Straßennetz im Be¬
reiche einer Festung sehr gut ist und schon im Frieden nach militäri¬
schen Rücksichten ausgebeut ist, können hier auch Modelle verwendet
werden , die für den Gebrauch bei der Feldarmee ausgeschlossen sind .
Dies gilt namentlich von Dampfmotoren schweren Gewichts. Bei den
größten Festungen , wo die detachierten Forts oder gar die Panzer -
festen sehr weit vorgeschoben und infolgedessen die Entfernungen sehr
groß sind , wird die Bollbahn , die schon im Frieden vorhanden ist, mit¬
benutzt. Mit ihrer Hilft können auch Truppen aus der Hauptreserve
schnell nach einem bedrohten Punkte geschafft werden.

Zur Nachrichtenübermittelung innerhalb der Festung dient ein
ausgedehntes Telegraphen - und Telephonnetz , das nicht nur alle wich¬
tigen Werke und Batteriestellungen untereinander und mit dem In¬
nern der Stadt , sondern ebenso die wichtigen Kommandostellen mit¬
einander verbindet . Häufig verfügt die Futzartillerie über ei« beson¬
deres Leitungsnetz , das lediglich für die Feuerleitung bestimmt ist.
Die Leitungen sind unterirdisch angelegt, die Stationen in bomben¬
sicheren Räumen untergebracht.

Die Telegraphenlinien , die von der Festung nach außen gehen,
werden nicht lange betriebsfähig erhalten bleiben. Der Gegner zer¬
stört sie. Auch die unterirdischen Leitungen wird er schnell auffinden

Hute Heseü'en.
, Von Emmy von Borgstede .

<20. Fortiexung . i . Nachdruck v-rdot««.
Mirzl strahlte und schmiegte sich an den Maler , es sah sehr

vertraulich aus . Ihre Augen blitzten ihn verheißungsvoll an ,
da stand die Amerikanerin mit einem Sprunge vor den beiden.
Ihre Hände hatten sich geballt , ihre Stimme klang herrisch:

„Wir werden sofort gehen , ich befehle es ! Keine Moment
bleibe ich länger in dies elende Haus und bei dies schauderhafte
Person .

"

Felix lachte nur , Maybach jedoch, der einen Zwist mit der
Sennerin fürchtete, zog Mitz Webster energisch auf ihren Sitz
zurück und redete eindringlich in fließendem Englisch auf die
Erbitterte ein.

Adelgunde saß auf einem niedrigen Schemel zu Elisabeths
Füßen und hatte die Augen geschlossen. Sie war müde und ver¬
suchte zu schlafen . Das aber wünschte Felix durchaus nicht.

„Adelgundchen, das gibt es einfach nicht . Schlafen ! Das
sollte Ihnen passen. Sie kleines Murmeltier !"

„Ich falle um vor Müdigkeit , Felixchen —“

„Bleiben Sie wach, Adelgundchen, dann spiele ich Ihnen
auch etwas vor . Ich wette , Mirzl hat eine Zither . Musik
hören Sie doch so gern , nicht wahr ?"

Richtig, Mirzl brachte die Zither , und Felix nahm sie aus
dem Kasten. Mit einem Blick dorthin , wo die beiden Freun¬
dinnen saßen , ließ er seine Finger über die Saiten gleiten . Lieb¬
liche Klänge durchzitterten den engen Raum . Die Malerinnen
vergaßen, «daß ste überangestrengt und naß in einet engen,
schlecht gelüfteten Sennhütte saßen , ihre Augen begannen zu
glänzen.

Elisabeth dachte an ihre Eltern und Geschwister , den grünen ,
geliebten Wald und die Heimat mit all ihrem stillen, schwer

vermißten Zauber , und Sabine hatte einen wunderschönen
Traum von Glanz und Herrlichkeit.

Auch die Männer vergaßen Hunger und Ermattung .
Pfeffermännchen stützte elegisch das hochblonde Haupt in

die Hand und starrte zu Adelgunde hinüber , und Maybach
zupfte tatendurstig an den Enden seines Schnurrbartes , der sein
ganzer Stolz war .

Den größten Eindruck jedoch machte Schloßbauers Spiel auf
Mirzel . Sie stand «- gewendet von ihrem großen Kessel , in dem
die Milch zur Käsebereitung kochte , und hörte entzückt zu . Als
Felix aber mit einem listigen Blick auf die Dirne zu einem
lustigen Ländler überging , da stieß sie einen lauten Jodler aus
und stürzte ihm, den gewaltigen Schöpflöffel fallen lassend, um
den Hals .

„Bua , herzliaba " — sie streichelte seine Wangen und küßte
ihn mehrfach laut und ohne Scheu — „na , daß Du grad in dem
Wetta hast hier aufi kommen müssen — und Zitha spielen
kannst und —"

Elisabeths Hand , die in derjenigen der Freundin lag, zuckte
unruhig , Sabine lachte laut und herzlich , Helen Webster aber
schoß wie eine Rakete auf das Mädchen zu.

„Frauenzimmer , freches , elendiges"
, kreischte sie mehr als

sie sprach nach den wunderbarsten Grimassen und Anstrengungen ,
um die richtigen Worte zu finden . „Nicht noch einmal untersteh
Dir !"

Da ließ Mirzl Felix frei und stand der zierlichen Angreiferin
mit geschwungenem Löffel, gegenüber. .

„Bist verrückt ; Befehlen willst mir ! Ich kann küssen wen
ich will und so lang ich mag , verstehst ! Und wann der Bua
mir gefallt und nit Harb mit mir ist, was geht's Dich an ?
Freili , ausschaust dürr wie ein Zaunstecken , da glaub ' i 's wohl ,
datz die Mannsleut nix na Dir fragen ."

„Dumme Person , ich bin . . wollte Helen sich verteidigen ,
aber sie konnte den Satz nicht beenden . Mirzl hatte sie wie ein

Spielzeug , hochrot vor Zorn , emporgehoben und trug die Zap¬
pelnde und sich Sträubende trotz des Regens vor die Tür , dis
sie verriegelte .

Anna -Laura und Adelgunde waren von all diesen Vor¬
gängen so überrascht, daß sie der Amerikanerin nicht beizustehen
vermochten. Zank und Fehde vollzogen sich unheimlich schnell
und boten zumEingreifen in gütlichem Sinne keinerlei Gelegen¬
heit . Felix , der einzige, der imstande gewesen wäre , sich ins
Mittel zu legen, machte durchaus keine Anstalten dazu.

Endlich fand Adelgunde zuerst Worte :
„Aber , Felixchen, Sie müssen die arme Mitz wieder herein¬

holen . Sie kann in dem Wetter doch nicht draußen bleiben ,
ohne sich eine Krankheit zuzuziehen , vielleicht gar den Tod . Be¬
denken Sie doch ."

„Vorläufig kühlt sie sich etwas ab"
, sagte Schloßbauer hart¬

herzig —, „das aber schadet ihr gar nichts — gar nichts —“

„Aber , Felix ! Sie , der keinem Tiere weh tun kann, wollen
so grausam sein —“

„Fee Tausendschön , kümmern Sie sich gefälligst um Ihre
eigenen Angelegenheiten . Stören Sie mich nicht im Zitherspiel !
Was geht mich Helen Webster aus Philadelphia an ! Sie kann
meinetwegen ins Pfefferland reisen .

"

„Herr Schloßbauer", nun trat auch Elisabeth an seine
Seite — „ich glaube , daß Sie der einzige find , dem Mirzl zu
gehorchen geneigt ist , und Helen Webster verzeiht Ihnen , falls
Sie eine Verwendung unterlassen, diese Stunde nie . Ich weiß
doch nicht, ob sie klug handeln , eine so einflußreiche Persönlich¬
keit zu erzürnen .

"

„Bitte , Fräulein Dockmann"
, der blonde Mann erhob sich

gereizt und schob die Zither heftig beiseite — „wollen Sie nicht
die Güte haben , das alles vollkommen mir zu überlassen. Sie
werden hoffentlich gestatten, daß ich meine eigenen Entschlüsse
und Ansichten habe, und wenn ich Miß Helen Webster trotz
ihrer beneidenswerten Millionen für ein scheußliches Frauen .

oedaaf-
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und unterbrechen . Und doch ist es für die Festung von größtem Wert .
in steter Verbindung mit der Außenwelt zu bleiben , um über die all¬
gemeine Kriegslage unterrichtet zu fein und auch der eigenen Heeres»
leitung regelmäßig Meldungen über den eigenen Zustand machen zu
können. Dazu gehörten früher in erster Linie die Brieftauben . Jede
Festung verfügt schon im Frieden über einen Stamm ausgebildeter
und eingeflogener Brieftauben , welche die Verbindung mit den näch¬
sten größeren Festungen Herstellen . Die Briestaubenvereine haben
sich verpflichtet, bei Ausbruch eines Krieges ihre Taubenbestände den
nächsten Festungen zuzuführen. Durch Anwendung des Chifftierverfah
rens ist für die notwendige Geheimhaltung gesorgt, selbst wenn Tau¬
ben in Feindeshand fallen . Auf kürzere Entfernungen find die Tau¬
ber sogar für Hin - und Rückflug eingeübt . Die optische Telegraphie
kann unter Benutzung des Sonnenlichtes oder bei Nacht unter An¬
wendung des elektrischen Lichtes weithin Zeichen geben. Neuerdings
ist besonders auch die Telegraphie ohne Draht wichtig geworden.
Welchen hohen Wert man hierauf legt , zeigt der Militäretat von
1910/11, auf Grund dessen in Metz und Straßburg je eine »Radio -
Großftation " errichtet wird , denen am 1. Oktober eine gleiche in Köln
folgen soll .

Es ist ferner der Luftballon zu erwähnen . Der Fesselballon dient
zu Beobachtungs - und Erkundungszwecken, der Freiballon , um Nach¬
richten und Personen aus der belagerten Festung herauszuschaffen.
Das lenkbare Luftschiff wird zu Aufllärungszwecken verwendet .

Jedes dieser verschiedenen Nachrichten, Beobachtungs - und Ver¬
kehrsmittel bedarf zu seiner zweckmäßigen Bedienung und Ausnutzung
auch besonderer technischer Truppenformationen . Es ist also ein sehr
umfangreicher Apparat , der dem Verkehrsoffizier unterstellt ist, und
der eine sehr gewandte und energische Persönlichkeit erfordert . Durch
die Vereinigung aller dieser verschiedenen Mittel in einer Hand ist
Gewähr dafür geschaffen , daß sie alle ihrer besonderen Eigenart nach
richtig verwendet werden und sich gegenseitig in die Hand arbeiten .
Sollte das eine versagen, so besteht immer noch die Hoffnung , daß das
andere technische Hilfsmittel das erstrebte Resultat liefert .

Tages -Nundschau .
Deutsches Reich.

Berlin , 23. Juni . Im Kultusministerium schweben gegen¬
wärtig Erwägunge « , den Absolventen von Mittelschule « die Mög¬
lichkeit zu geben, vor einer Kommission sich die Berechtigung zum
einjährig -freiwilligen Dienst zu erwerben . Man erwartet von einer
solchen Maßnahme eine Entlastung der höhere« Schule«, die von
vielen nur besucht werden , um die Berechtigung zum einjährig¬
freiwilligen Dienst zu erlangen .

— Berlin , 28. Juni . Die Behauptung , die Regierung wolle
den Polenkurs ändern , wird der „Köln . Ztg ." zufolge, als durch¬
aus falsch bezeichnet . Vielmehr wird ausdrücklich betont , daß Herr
v . Bethmann Hollweg ihn in aller Schärfe durchführe« werde.
Was zur Zeit in einem Teil der Presse über Rücktrittsgedanle «
des Kanzlers verbreitet ist, wird von unterrichtetster Seite in das
Gebiet der Erfindungen verwiesen.

— Berlin , 23 . Juni . (Tel .) Der „Staatsanzeiger " veröffentlichtdie Gesetze, betr . die Erhöhung der Krondotation .
Die politischen Anschauungen der neue « preußische «

Minister .
M . Berlin . 23 . Juni . (Tel .) Der neue Minister des Innern ,vo« Dallwitz, hat heute sein Amt angetreten . In einer Unterredungmit einem Mitarbeiter des „Lokal-Anzeigers "

, erklärte von Dallwitz :
Die Berufung in dieses Amt hat mich ganz unvorbereitet getroffen.Man hat mich zu einem Reaktionär gestempelt. Ich bin der Ansicht ,daß im öffentliche« Leben doch nicht die Beleuchtung , die jemand we¬
gen seiner politischen Anschauung erfährt , den Maßstab geben sollte,für die Leistungen, die man von ihm zu gewärtigen hat , sondern daßdie Art seines Wirkens das Entscheidende ist und daß man daraus
seine Schlüsse ziehen sollte. Ich habe eine lange Tätigkeit hinter mir
und ich glaube nicht, daß diese ganze Zeit meine Amtsführung Anlaß
geben kann zu einer Beurteilung , wie sie in parteipolitischen Anschau¬
ungen zum Ausdruck gebracht wurde .

hd. Berlin , 23. Juni . (Tel .) Der neue Landwirtschaftsminister
Freiherr von Schorlemer erklärte einem Mitarbeiter der „B . Z . am
Mittag auf die Frage über die Richtung , die Herr von Schorlemer bei
Uebernahme seines Ressorts einzuschlagen gedenke : Meine Berufungin das Staatsministerium wird keinerlei Aenderung in der politischen
Richtung der Regierung mit sich bringen . Die Wege der Politik wer¬den dieselben bleiben , wie bisher . Da ich jedoch das Amt des Mini¬
sters für Landwirtschaft , Domänen und Forsten erst vor wenigen Ta¬
gen und ganz unerwarteter Weise übernommen habe , vermag ich jetzt
noch mit keinem fertigen Programm an die Oeffentlichkeit zu treten .Er könne sich auch noch in keinem Punkte vinkulieren . Die nächsten
Wochen und Monate werden der angestrengten Arbeit gewidmet sein ,um mich in mein Ressort gründlich einzuarbeiten und an Händen mei¬
ner Mitarbeiter die ziemlich verwickelten Fragen , die sich in meinem
Ressort auftun , verstehen zu lernen . Der Herbst wird mir dann Ee-
legenheft geben, meine Anschauungen auch in der breiten Oeffentlich-
keft zu vertreten .

Oesterreich-Ungarn .
- Wien, 23. Juni . (Tel .) Etwa 400 deutsch-nationale Studen -

ten veranstalteten heute vormittag vor dem Parlament einen De-

zimmer halte , dem eine kleine derbe Lektion nicht schaden kann ,
so ist das eben meine Prioatanschauung , von der Sie mich nicht
bekehren werden ."

Es klang hart und heftig und Elisabeths Augen standen
plötzlich voll Tränen.

Sie schämte sich dieser Weichheit , suchte ste zurückzudrängen ,aber trotz aller sonstigen Selbstbeherrschung gelang es ihr nicht .
Wie Messer waren ihr seine ftemden , kalten Worte ins

Herz gedrungen . Seine liebe , weiche Stimme war gar nicht
wieder zu erkennen gewesen , sein schönes Gesicht hatte verändert
und feindlich ausgefehen . Hatte sie wirklich seinen Zorn ver¬
dient ? War ihre Rede zu kühn gewesen ?

Run stand er grollend an dem kleinen Fensterchen und
schaute hinaus in den Regen , und Elisabeth wußte nicht , ob sie
zu ihm treten und ihn versöhnen oder kalt bleiben sollte . In¬
zwischen rannen heiße Tränen über ihre Wangen , während
Adelgunde ihr liebreich zusprach . Auch Mirzl trat gutmütig
herzu und sagte allerlei Trostreiches , was Elisabeth jedoch nur
zum Teil verstand . Plötzlich trat Felix schnell auf ste zu und
erfaßte ihre Hand .

„Wirklich, Anna-Laura, Sie find kindisch ! Weshalb weinen
Sie nur ? Sagen Sie es mir wenigstens, damit ich mich bei
Ihnen entschuldigen kann."

„Rein , nein , das will ich gar nicht "
, sie suchte sich zu fassen

und ihr Schluchzen zu unterdrücken - „ganz gewiß nicht !
Wenn Sie mich so hart behandeln können , ist eine Entschuldi¬
gung —"

„Ra , na "
, er küßte reuig ihre Hand — „an allem ist nur

diese Botin der Hölle , diese Amerikanerin , schuld. Aber Anna -
Laura , Sie find doch wirklich der dümmste kleine Kerl der Welt
und ich begreife nicht , warum Sie sich Mühe geben , mich nie¬
mals recht zu verstehen . Ich dächte doch , wir wären auch ohne
viele Worte einig .

"
Da war wieder fein liebes, goldiges Lächeln, fein tiefex.

monftrattonsbummel gegen die Errichtung einer italienische« Rechts-
fnkultSt in Wien. Eine Abordnung überreichte dem Deutschnatio¬
nalen Verbände eine Protestresolntio «.

« ns de « österreichischen Abgeerdnetenh » « , .
— Wie«, 23 . Juni . (Tel .) In der heutigen Sitzung des Ab«

geordnetenhauses erhob Abg. Stanek (tschechischer Agrarier ) bei einer
Abstimmung den Borwurf , ftüher sei bei der Auszählung de» Hause»
unrichtig gezählt worden, insbesondere sei die Zahl der Ehriftlich»
Sozialen von dem Schriftführer zu hoch angegeben. (Heftiger Wider¬
spruch links . ) Gegen diese Behauptung legten Abg . Prochazka namens
der christlich -sozialen Vereinigung und der Abg. Dr . von Mühlwerth
namens des Schriftführers Berwahrung ein . Der Präsident bezeichnet «
das Borgehe« Staneks . das nicht scharf genug zurückgewiesen werden
könne, für dnrchans unzulässig. Darauf wurde die Abstimmung zu
Ende geführt .

Die Eröffnung des ungarischen Reichstags .
— Budapest , 23 . Juni . (Priv .-Tel .) Der neugewählte Reichstag

trat heute zur ersten Sitzung zusammen. Das Haus biekt ein voll¬
ständig verändertes Bild . Die frühere nationale Majorität ist »er-
schwnnden . Den Zweck der heutigen Sitzung bildete die Verlesung des
Haudschreibens des Königs , mit welchem der Reichstag zum Anhören
der Thronrede in die Hofburg geladen wird . Das Alterspräfidiu «
der Sitzung führte der 96jährige Justhianer Madaraß . Seine An¬
sprache , er begrüßte jene Abgeordnete , die durch den wahren , unver¬
fälschten Willen der Nation in das Haus entsendet seien, gebe aber fei¬
nem Schmerze über die Ungesetzlichkeiten der Regierung Ansdruck,
wurde von brausenden Entrnftnngsrnfen der Majorität unterbrochen,
welche Madaraß zwangen , feine Rede rasch zu schließen . (Frkf . Ztg .)

Spante«.
Regierung und Vatikan .

— Madrid , 23. Juni . Wie zu erwarten war , nimmt der klerikale
Feldzng gegen die nicht sehr energische , aber klar erkennbare Politik
der Regierung immer heftiger« Forme« an . Heute findet ein Mi -
oisterrat statt , um über die neue Rote des Vatikans zu beraten , deren
Inhalt einer Berständignng nicht günstig sein soll. Der spanische
Episkopat richtete einen «enea Einspruch an den Premierminister .
Gleichzeitig fordert Kardinal Aguirre , der Wahrheit Sewalt an¬
tuend und auf die Unwissenheit bauend, die Frauen zu« KreuUng
auf , um die Mönche zu verteidigen . Kurz man arbeitet von kleri¬
kaler Seite mü allen Mitteln und wenig fkrupelvoll auf den Sturz
der Regierung hin .

m. Madrid , 23. Juni . (Privat .) „El Liberal " meldet : Der
spanische Minifterrat «ahm eine« Gesetzentwurf an, der die Gründ¬
ung neuer Klöster unmöglich macht. Ein zweiter Gesetzentwurf for¬
dert die zwangsweffe staatliche Borbildung der Lolksschullehrer.

Frankreich .
lid Paris , 23. Juni . Der Akademische Diszipliaarrat von

Lille hat den beurlaubten Eymnafialprofessor und Journalisten
Gustave Tery wegen seiner Angriffe auf den Präsidenten der
Republik abgesetzt mit der Begründung, daß er durch seine Ar¬
tikel lediglich einen politischen Skandal habe Hervorrufen
wollen.

e . Paris , 23 . Juni . (Privat .) Die Bonapartiste «, die sich in den
letzten Jahren viel ruhiger verhalten hatten als die Royalisten , wollen
jetzt zu neue« Lebe« erwachen. Jedenfalls hat sich soeben ln Pari »
eine bonapartische Gesellschaft gebildet, die es sich zur « nfgabe stellt,
durch die Presst , durch Vorträge , Versammlungen und andere Mittel
das Andenken an den kaiserliche « Ruh « wachzuhalten. Die neue
Partei , an dessen Spitze Prinz Mnrat steht, will die politische» Hoff¬
nungen der Bonapartisten neu beleben.

E«gli»ud.
i . London, 23 . Juni . (Privat .) In der Presse wird gemeldet,

daß die itsteiigen vier Sitzungen der Betokouferenz keine Einigung
herbeiführten . Wahrscheinlich sei eine Spaltung der Regierungs¬
mehrheit durch den Abfall der Radikalen . Die Parteien beginnen
bereits erneut di« Rüstungen zum Wahlkampf .

Erklärungen im Unterhaus .
— London, 23 . Juni . (Tel .) Premierminister Asquith zeigte

im Unterhaus an , daß er am 28 . Juni einen Gesetzentwurf ein-
bringen werde, durch den gewisse Wendungen in der ErNLrung
des Königs bei der Thronbesteigung geändert werden sollen. —

Ferner erklärte Asquith , die Regierung habe beschlossen Gele¬
genheit zu geben, über einen Gesetze«twurj betreffend di« Ans¬
dehnung des parlamentarischen Wahlrechts auf die Frauen , in
zweiter Lesung zu beraten und abzustimmen, jedoch auf die weite¬
ren Beratungsstadien zu verzichten.

Bei der Beratung des Postetats erklärte der Generalpostmeifter ,
er hoffe , daß in nicht allzuferner Zeit , es einen vollständigen Ring
von Stationen für drahtlose Telegraphie um das britische Reich
geben werde. In Betreff der vorgeschlagenen Penny -Portos mit
Frankreich wies der Redner darauf hin , daß die Frage nicht als
solch« betrachtet werden könne , die sich nur auf ein Abkommen
mit Frankreich beziehe . Die Korrespondenz Englands mit Deutsch¬
lands fei ebenso groß, wie die mit Fraifireich . lleberdies fei die
französtfche Regierung zur Zeit nicht i« der Lage, eine weitere
Herabsetzung der ausländischen Portosätze in Erwägung zu ziehen.

rätselhafter Blick, der in den ihren tauchte und sie mit be¬
rauschendem Elücksgefühl und zitternder Angst erfüllte.

Sie sah ihn unschuldig und hilflos wie ein Kind an und
sagte sehr leise — nur ihm verständlich :

„Sie dürfen mich nie wieder hart behandeln , sonst, glaube
ich — werde ich — sterben —“

Er ließ ihre bebenden Finger fallen und stünrzte zur Tür,
die er aufstietz. Sein jauchzender Ruf klang weithin über die
dampfenden Höhen . Dann fuhr er lachend fort:

„Miß Webster, wo sind Sie ? Und wären Sie des Drachen
leibhaftige, holdselige Tochter, ich holte Sie herein. Kommen
Sie geschwind unter Dach und Fach. Sie weichen sonst auf.

"
Sie stand voll beleidigter Hoheit wie ein Steinbild , gab

aber der Leitung seines Armes nach . So zog er die Zähnr-
klappernde durch die Tür ans Feuer.

„So , nun wärmen Sie sich . Du aber Mirzl bringe ein
Elas heiße Milch für den rausgeschmissenen East und zwar ein
bissel schnell . Na, Madel, sei stad — ich spiel ' Dir auch Dein
Leibstück und noch mehr, wenn Du's magst .

" Er faßte sie unter
das Kinn und lachte ste an , ehe er fortfuhr : „Zank steht Frauen¬
zimmern nun mal nicht, und ich haß ihn, daß Du es weißt."

Da gehorchte Mirzl , brachte die schäumende Milch , und
Helen geruhte , sie mit unbeweglichem Gesicht anzunehmen und
au trinken . (Fortsetzung folgt.)

Cbeater. knitft „nd Wissenschaft .
----- Sroßh. Hostheater zu Karlsruhe. Wegen Unpäßlichkeit

von Veatrice Lauer -Kottlar wird heute abend anstelle des „Don
Juan " Rossinis „Barbier vo« Sevilla " in Szene gehen . An¬
fang 7 Uhr . Ende nach ^ 10 Uhr .

Deutscher Journalistentag .
— Würzburg , 21 . Juni . Die arbeitsreiche Tagung des Verbandes

deutscher Journalisten - und Schriststcllervereine ist heute zu End« ge¬
gangen . Die Beratungen dehnten sich erheblich über die vorgesehene

Diese Reform die übrigens einen Ausfall von 85 068 Pfund jnt
'

Folge haben würde , müsse daher vorläufig in der Schwebe bleibe«
Amerik «.

— Washington , 24 . Juni . (Tel . ) Das Repräsentantruhans mtftm
«inen Antrag an , nachdem das Antitruftgefetz und das Gesetz über de»
zwischenstaatliche» Handel auf die Sewertvereine nicht a»gewendet
merden kann.

— Washington , 23. Juni . (Tel .) Die Seuatslonnni ssion für die
auswärtigen Angelegenheiten hat ihren Berichterstatter ermächtigt,
sich für den Gesetzentwurf auszusprechen, wonach fünf angesehene
Amerikaner vom Präsidenten ernannt werden sollen, um mit den
auswärtigen Regierungen über den Weltfrieden zu verhandeln .

Der Senat hat eine vom Repräsentantenhaus genehmigte Vor¬
lage, tn der die Veröffentlichung der für einen Wahlfeldzng imfr*.
« endende« Kosten ^ fordert wird , angenommen» mit einem Zusatz¬
antrag , wonach die Veröffentlichung erst nach der Wahl erfolgen soll.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem

10. Juni d. I . gnädigst bewogen gefunden, dem Rottenführer Jo¬
hann Georg Müller in Hausen-Raitbach di« silberne Verdienst¬
medaille zu verleihen .

Seme Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
25. Mai d. I . gnädigst bewogen gefunden, de» nachgenannten Kaiser¬
lich Rusfischea Beamten , Offizieren and Hofbediensteten die folgenden
Anszeichnungen zu verleihen :

A. vom Orde « » » » Zähringer Löwen :
1. das Kommandeurkreuz erster Klasse: dem Wirklichen Etats¬

rat , Ingenieur und Kammerherrn Walonirfl und dem Generalmajor
Solouieff ;

2. das Kommandenrkrenz zweit« Klasse: dem Flügeladjutanten
Sein « Majestät des Katf« s von Rußland Fregattenkapitän Nikolai
Alexander Wolkoff;

3. das Ritterkreuz « st« Klasse: dem Kommandanten der Gen¬
darmerie in Wirballen Kapitän Wedeniapiue und dem Adjutanten
Seiner Hoheit des Prinzen Peter von Oldenburg , Kapitän Jlüve ;

B. da » Berdienftkrenz vom Zähringer Löwen :
dem Kammerdiener Sein « Hoheit des Prinzen Peter von

Oldenburg , Wastli Eoreloff ;
C. die silberne Verdienstmedaille :

dem Lakaien im Dienste Ihr « Kaiserlichen Hoheit d« Groß,
sürstin Olga Alexandrovna , Witold Wronowski , dem Garderobcauf-
seher Ihr « Kaiserlichen Hoheit, Karl Sintz, dem Gendarmerie -Bai-
gadier Alexet Maslo » und den Gendarmerie -Unteroffizieren Siemen
Srebny , Siemen Fedorytchew, Pawel Gawrilow , Steyau Plie -
chiwtzew, Alex« vorowlow , Makarii Rountzewitch and Wladimir
Egorow .

Mt Entschließung Droßh. Generaldirektion d« Staatseisen -
bahnen vom 6. Juni d. I . wurde Betriebsasfistent Joseph Brecht in'

Anmendingen nach Durlach versetzt .
Mit Entschließung Droßh. Eeneraldirektion d« Staatseisen ,

bahnen vom 20 . April d. I . wurden die Betriebsassistenten Friedrich
Srieb in Eraben -Neudorf nach Pforzheim und Georg Haag in Leo-
poldshöhe «ach Eraben -Neudorf versetzt .

Die Zoll» und Steuerdireüion hat mit Entschließung vom 16.
Juni 1910 den Hauptamtsassistenten Karl Boos in Konstanz zum
Borsteh« einer Zollabfertigungsstelle ernannt .

Badische Chronik.
Karlsruhe, 24 . Juni . Rach einer uns zugehenden Mil -

teilung wollen sich die badischen Vollsschullehrer die schweren
Angriffe, welche in der letzten Sitzung der Ersten Kammer
Freiherr vo« Stotzingen bei Beratung des Schulgesetzes gegen
sie erhoben hat, nicht ruhig gefallen lassen. Es ist eine öffent¬
liche Kundgebung zur Abwehr der verletzenden Ausfälle des
genannten Mitgliedes der Ersten Kammer geplant.

ra . Graben (A. Karlsruhe ) , 2L Juni . Erfreuliche Erfolge ha.
der hiestge Turnverein bei dem am vergangenen Sonntag in
Weingarten stattgefundenen Eauturnfest erzielt . Beim Vereinswetl -
turnen kam d« Verein unter der tüchtigen Leitung des Turnwarts
Herrn Blei « , mit der Note sehr gut—gut in die erste Turnklaffe.
Im Einzelturnen erhielten 15 Turner Kranz mit Urkunde und 2
Turner Urkunden. Es find dies folgende : Oberstufe : 4 . Preis : Karl
Spiegel . 12. Preis : Gustav Raupp , 13. Reinhard Süß , 21. Karl
Kämmerer , 23 . Ludwig Spiegel . Unterstufe : 6. Preis : Wilhelm
Frick , 8. Alb . Wenz, 9. Karl Wenz, Karl Rösch , 11 . Heinrich Erb ,
21. Hermann Wenz, 22 . Hermann Ruf , 25. Herm . Blau , 26 . August
Metzger, 27 . Hermann Flohr . Urkunden erhielten : Hermann Rösch
und Tust . Nagel .

( -) Pforzheim, 24 . Juni . Man plant eine Automobil¬
verbindung zwischen Pforzheim und Breiten. An die Regie¬
rung soll eine Eingabe gerichtet werden wegen Gewährung
eines Staatszuschusses .

b . Kieselbronn (bei Pforzheim ) , 23 . Juni . Am letzten Sonn¬
tag errang sich der Männergesangverein „Liederlranz " Kieselbronn
bei dem in Eemmingen , anläßlich des 65jährigen Jubiläums des
dortigen Männergesangvereins veranstalteten Wettsingen bei sehr

Zeit aus , so daß ein Teil der dem Vergnügen gewidmeten Zefi geopfert
werden mußte.

Rach einigen Mitteilungen über die von der Kommission für die
Schaffung der neuen Berufskommission schon getanen Schritte wurde
ein Antrag des Vereins Leipziger Presse beraten , dahin zu wirken,
daß die verichtsberichterftattung durch möglichste Sachlichkeit den
Zweck der Rechtsbelehrung in erster Linie erfülle , indem das persön¬
liche Moment tunlichst in den Hintergrund gerückt und die Nennung
von Namen unterlassen werde, es sei denn , daß ein öffentliches Inte¬
resse daran bestehe . Im Hinblick aus den Verlauf der Debatte zog der
Leipziger Verein seinen Antrag zurück, nachdem wenigstens der Zweck
erreicht sei, daß die Verbesserung der Berichterstattung allgemein als
notwendig an« kannt werde. Es wurde beschlossen, den Punkt „Be-
richt« stattungswesen " auf die Tagesordnung des nächsten Delegierten ,
tages zu setzen .

Das Schlußreferat erstattete Giesen-Frankfurt über den fliegenden
Gerichtsstand im Zivilprozeß . Die beantragte Resolution wurde ange¬
nommen. Sodann gelangte noch ein Antrag Dr . Josef -Berlin zur
Annahme , die Bestrebungen auf Gründung urü> Fortführung eines
Zeitungsarchivs materiell und ideell zu unterstützen. Als Ort des
nächsten ordentlichen Delegiertentages wurde Eisenach bestimmt . Der
außerordentliche Delegiertentag wird wahrscheinlich in Berlin statt¬
finden . Der bisherige Vorort wird die Geschäfte bis zur Wahl eines
neuen Vororts noch provisorisch fortführen . Mit Dankesworten an
den Vorsitzenden , die Referenten und den Würzburger Verein wurde
die Tagung geschlossen.

Vermischtes.
hd Lübeck. 23 . Juni . (Tel . ) In Klein Schretstakeu n <

mordete der Landwirt Steffen seine Wirtschafterin und tötet «
sich dann selbst durch einen Schuß in den Hals . Der Mörder ist
73 Jahre alt . Grund zu der Tat ist verschmähte Liebe .

' S- Esse« (Ruhr ) , 23 . Juni . Der International « Kongreß für
Bergbau , Hüttenwesen , angewandt « Mechanik und praktische Geologie,
der seit dem 19 . d . Mts . in Düsseldorf tagt , beschließt heut« seine
Sitzungen, die von Vertretern von fast allen Kulturländern der Erde
besucht waren , in unserer Stadt . Im Laufe des Tages werden die
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T^ tzcr Konkurrenz den La Preis und Ehrenpreis des Prinzen
Kax von Baden . Der Verein besitzt seit Jahresfrist in Herrn A.

gLhu aus Durlach einen in vielen Kreisen rühmlichst bekannten

Dirigenten .
) ( Mannheim. 24 . Juni . Tie Liebstauenkuratie wurde

-ur Pfarrgemeinde erhoben.
-f- Mannheim , 24. Juni . Der „Dolksst." zufolge wird seit

15. d. M . die 15jährige Tochter Elisabeth des Arbeiters Peter
Gärtner vermißt .

t . Weinheim , 28 . Juni . Das Testament des vor einigen
Tagen verstorbenen Herrn Generalkonsuls Erhard Bissinger
wurde heute eröffnet . Unter den Vermächtnissen befinden sich
.90 000 M. für Errichtung eines Schwimmbades , 10 OM <M. für
den "Gemeinnützigen Verein ". Die wertvollen Sammlungen
an Antiquitäten und Kunstgegenständen fallen der Stadt zu
und weitere 10 MO M für Einrichtung eines paffenden Raumes
zur Aufbewahrung dieser Gegenstände.

-L- Baden-Baden, 23 . Juni . Auf dem Bahnhof in Oos
ereignete sich gestern abend ein Unglücksfall, der noch gut ab¬
lief . Der Rangierobmann Pflüger geriet während des Ran -
gjorens zwischen die Puffer zweier Wagen und wurde auf di«
Seite geschleudert . Pflüger erlitt einige Verletzungen, konnte
sich aber noch zu Fuß in seine Wohnung begeben.

st . Emmendingen, 23 . Juni . In dem Oekonomiegebäude
der Witwe Reubold entstand heute um die Mittagsstunde
Heuer , wodurch Futter - und Strohvorräte nahezu vernichtet
wurden . — Wie man vermutet , ebenfalls durch die Einwirkung
des Blitzes, brach um die gleiche Zeit in der Bindfadenfabrik
Helbing an drei verschiedenen Stellen Feuer aus , das aber
jeweils , ohne größeren Schaden anzurichten , rasch gelöscht wer¬
den konnte.

$ Gutach (3t. Waldkirch) , 23 . Juni . Die Frau des Tag -
löhners Wallenbacher stürzte beim Ueberschreiten der Gutach
in das Wasser und fiel dabei so unglücklich , daß sie das Bewußt¬
sein verlor und ertrank . Das mit ihr gehende, ebenfalls in die
Gutach gefallene Kind konnte gerettet werden.

b . Freiburg -Herdern . 23 . Juni . Heute abend % 8 Uhr
sollte Maler L . von hier wegen Unterschlagung durch die Schutz¬
mannschaft verhaftet werden. Als ihm dieses eröffnet war ,
schoß er zuerst auf die Schutzmannschaft, ohne zu treffen , dann
schoß er sich in die Brust und verlöte sich schwer .

$ Billingen . 23 . Juni . Ein Automobilunfall , der sich in
vergangener Nacht auf der Mönchweilerstraße ereignete , lief

; trotz einiger Verletzungen der 3 Insassen und Beschädigung des
Kraftwagens noch gut ab. Das Auto fuhr ein hiesiges Ziegel -

^fuhrwerk an , welches ohne Licht daherkam (es soll nach den An¬
gaben des Kutschers vom Wind ausgeblasen worden sein) .
Der Kutscher gibt die Schuld dem schnellen Tempo der Autler .

st . Maulburg (A. Schopfheim) , 23 . Juni . Bei der heute
hier vorgenommenen Bürgermeisterwahl wurde der seitherige
Bürgermeister Tscheulin mit 175 Stimmen wiedergewählt . Herr

; Tscheulin steht schon sett 18 Jahren an der Spitze der Gemeinde
Maulburg , welche , mft über 2000 Einwohnern , die größte
Dorfgemeinde des Amtsbezirks Schopfheim ist.

Born Landtag.
, x Karlsruhe , 24 . Juni . Der Zweiten Kammer wurde
jsPern ein Gesetzentwurf über die Steuererhebung in
der Zeit vom 1. bis 16. Juli vorgelegt . Veranlaßt ist dieser
Gesetzentwurf dadurch, daß das Finanzgesetz durch den Landtag
«och nicht erledigt ist. Dasselbe wird bis Ende dieses Monats ,

! bis zu welchem Zeitpunkt die einstweilige Forterhebung der
' diretten und indirekten Steuern durch das Gesetz vom 24 . Dc-
' zember 1909 vorgesehen ist, nicht mehr erlassen werden können.
! Dagegen darf angenommen werden , daß es bis Mitte Juli d . I .
! zustande kommt. Die Erstreckung der Frist für die einstweilige
! Forterhebung der Steuern auf die Zeit vom 1 . bis mit 16 . Juli
: d. I . ist daher erforderlich.
! -- Karlsruhe , 24. Juni . Die Budgetkommission der Zwei -
; tea Kammer genehmigte in ihrer gestern nachmittag abgehal -
! letten Sitzung die im Budget angeforderte Position von 40 000
'■M. für die Korrektion des mittleren Laufs der Aach. Sodann
^
wurde der Gesetzentwurf über die Forterhebung der Steuern

>fur die Zeit vom 1. bis 16 . Juli angenommen . Bezüglich der
j Verlegung der geologischen Landesanstalt blieb die Budgetkom¬
mission bei ihrem früheren Beschlüsse auf Bewilligung der
hierzu erforderlichen Mittel bestehen, sprach aber gleich der

!Ersten Kammer die Erwartung aus , daß in künftigen ähnlichen
! Fällen vor einer Veröffentlichung einer landesherrlichen Ver-
; ordnung die Genehmigung der Mittel durch die Landständs
einzuholen ist.

: : Karlsruhe . 24 . Juni . In der Kommission für Justiz
rmd Verwaltung der Zweiten Kammer wurde gestern die No¬
velle zum Polizeistrafgesetzbuch beraten und angenommen . Der

■Berichterstatter derUnzelnenEruppen
^

im^
Sitzungssaale des Rheinisch-

'

!Westfälischen Kohlensyndikats die Ergebnisse des diesjährigen Kon¬
gresses darlegen , während für den Abend im Stadtgarten ein Earten -

allergrößten Stils geplant ist, zu welchem großartige Vorberei -
; tungen getroffen sind . Das Fest selbst wird von den industriellen
iSSetetnen gegeben, in deren Hände die Vorbereitungen für den dies¬
jährigen Kongreß lagen .

M München, 23 . Juni . (Tel .) Graf Pückler-Klein Tjchirne,
! der bekannte „Dreschgraf" , dem es gelang , in Kufstein seinem
Wärter zu entweichen, hat sich nicht lange der Freiheit erfreut .
Er hatte in einem kleinen Orte in der Nähe von Hall Wohnung
genommen. Sein Bruder und sein Vormund reisten dein Flüch-

; tigert nach und veranlaßten seine lleberführung in eine andere
Heilanstalt .

— München, 23 . Juni . (Tel .) Der Polizeibericht meldet : Ber -
! gangene Nacht kamen 150 bis 200 Verbindungsstudenten in Couleur
mit der Eisenbahn von Eroß -Heßlohe hier an . Während der Fahrt

; benahmen sie sich höchst ungebührlich. Ein Student -Jng . kletterte auf
. die Lokomotive, machte sich dann am Stellhebel zu schaffen und setzte
! wiederholt die Dampfpfeife in Tätigkeit . Di« Bahnbeamten hatten
Mühe , den Zug ordnungsgemäß zu fahren . Im Münchener Haupt -

' bahnhof, wo der betreffende Student -Jng . durch einen Schutzmann an-
gehalten wurde , versuchten die übrigen Studenten , seine Festnahme zu

; verhindern . Die Ruhe konnte erst durck: das Eintreffen mehrerer
Schutzleute hergestellt werden , wobei eine größere Anzahl Studenten
zur Personalienfeststellung verhaftet wurden . (Die Münchener Stü¬
rmten scheinen von den Bonner Studenten , die bekanntlich erst vor
kurzem wegen ganz ähnlicher Reale vor Gericht standen, gelernt zu
'üben .)

;hd Wien , 24. Juni . (Tel .) Die Akten mit dem Urteil
gegen Hofrichter befinde« sich gegenwärtig beim obersten Ge¬
richtshof . Das Urteil hat bereits die oberste gerichtliche Be¬
stätigung erhalten . Heute oder morgen soll die Publikation des
Urteils erfolgen.

Das Friedberger Attentat .
— Friedberg , 23. Juni . Die Polizei setzt ihre Ermittelungen

eifrig fort . Nicht nur Frankfurter , Nauheimer und Gießcnrr Beamte

K« VBpHe Dreffe .
Gesetzentwurf hat bereits die Zustimmung der Ersten Kammer
gefunden.

() Karlsruhe, 24 . Juni . Wie verlautet, soll der Schluß
des Landtags am 7. Juli erfolgen .

Sonderzüge z«nr Landeskriegertag in Karlsruhe .
— Karlsruhe , 24 . Juni . Zu dem am 2SV26 . Juni in Karlsruhe

stattfindenden Landeskriegertag werden am Sonntag den 26 . Juni
d . I . nachstehend aufgeführte Derwaltungssonderzüge 3. Klasse geführt :

1. Freiburg Hbf. ad 6.44 vorm .. Karlsruhe an 10 .22 vorm . ; Rück¬
fahrt : Karlsruhe Hbf. ab 8.07 abends , Freiburg i . B . an 11 .38 abends .
Anschließend an diesen Zug verkehrt ein Sonderzug Ossenburg ab
0.50 abends , Hausach an 11.43 abends . Zug 270 nach Schiltach wartet
den Sonderzug ab , ebenso Zug 7774 nach Tttberg .

2. Mosbach ab 7.50 vorm ., Karlsruhe an 10.36 vorm , über Heidel¬
berg : Rückfahrt: Karlsruhe ab 0.10 abends , Mosbach an 12 .52 abends .

3 . Mannheim ab 8.50 vorm., Karlsruhe Hbf. an 10 .21 vorm . : Rück¬
fahrt : Karlsruhe ab 9 .00 abends , Mannheim an 10.42 abends .

4 . Pforzheim ab 12.10 mittags , Karlsruhe an 1 .00 mittags ; Rück¬
fahrt : Karlsruhe ab 11 .03 abends , Pforzheim an 11 .49 abends .

5. Sinsheim bei Heidelberg ab 6.42 vorm . , über Eppingen Karls¬
ruhe an 8 .52 vorm . : Rückfahrt: Karlsruhe Hbf. ab 9 .03 abends , über
Eppingen Sinsheim an 11 .17 abends.

Zu diesen Zügen werden an die Mitglieder des Militäroereins¬
verbandes besondere Fahrkarten zu ermäßigten Preisen ausgegeben,
die nur in diesen Zügen gelten . Als Ausweis zur Erlangung der
Fahrpreisermäßigung dient das Abzeichen des Militärvereinsverban¬
des. Fahrkarten des allgemeinen Verkehrs für Personen - und Eilzüge
haben für diese Sonderzuge ebenfalls Gültigkeit . Die Züge halten an
allen Stationen , für die Teilnehmer für das Landeskriegerfest ange.
meldet find . Die Abfahrts - und Ankunftszeiten sind bei den betreffen¬
den Stattonrn zu erfahren .

Znnr Tode der Prinzessin Feodora von Schleswig -
Holstein .

— Villa Hochfeld b . Obersasbach (A . Achern ) , 24 . Juni . Gestern
Nachmittag 5% Ahr fand für die Prinzessin Feodora zu Schleswig -
Holstein in dem zur Kapelle umgewandelten Sterbezimmer eine
Trauerfeier statt , der die Kaiserin mit den übrigen Verwandten der
verstorbenen Prinzessin , sowie die nächste Umgebung beiwohnten .
Die kirchliche Einsegnung der Leiche nahm Prälat Schmktthenner aus
Karlsruhe unter Assistenz des Herrn Stadtpfarrers Spitzer -Achern vor .

Darauf erfolgte die lleberführung der Leiche nach dem Bahnhof
Achern . Der Leichenwagen war mit einigen Kränzen geschmückt, am
Ende war «in prächtiger Kranz aus Kamelien mit weißer Schleife und
der Inschrift : Hilda und Friedrich" angebracht. Dem Leichenkondukt
voraus schritt die Geistlichkeit . Unmittelbar hinter dem Leichenwagen
folgten die fürstlichen Herren mit Gefolge in fünf Wagen . Im ersten
Wagen befanden sich Herzog Ernst Günther von Schleswig -Holstein,
Prinz August Wilhelm von Preußen und der Eroßherzog . Rechts und
links vom Leichenkondukt schritten 12 Mitglieder des Militärvereins
Achern . Beim Passieren in Saßbach läuteten die Glocken, desgleichen
beim Eintritt in die Stadt Achern . Die Straßen in Achern waren
während der lleberführung von einer zahlreichen Menschenmenge be¬
setzt , die den Leichenzug in ehrfurchtsvollem Schweigen an sich vorüber -
ziehen ließen.

Am Bahnhof in Achern angelangt , wurde der Sarg in den zur
Verfügung stehenden preußischen Salonwagen gestellt, während sich die
Fürstlichkeiten in den Wartesaal begaben. Gegen %8 Uhr trafen die
Kaiserin und die übrigen fürstlichen Damen aus Obersaßbach ein . Der
Eroßherzog , Herzog Ernst Günther von Schleswig-Holstein und Prinz
August Wilhelm geleiteten die Damen zum Leichenwagen. Inzwischen
war der kaiserliche Hofzug vorgefahren . Der Eroßherzog führte die
Kaiserin am Arme zum Salonwagen und nahm wie auch die anderen
Fürstlichkeiten in demselben Zuge Platz , der sich um 7.35 Uhr nach
Karlsruhe in Bewegung setzte .

H- Karlsruhe , 24. Juni , Der kaiserliche Hofzug, bestehend aus 6
Wagen und 2 Lokomotiven, traf gestern Abend um V29 Uhr von
Achern kommend hier ein . Auf dem Bahnhof war Grotzherzogin Hilda »
die schwarze Kleidung ttug , zur Begrüßung der Fürstlichkeiten erschie¬
nen. Als der Hofzug pünktlich Y29 Uhr langsam in den polizeilich
abgesperrten Bahnhof eingefahren war , entstieg dem dritten Wagen
zunächst die in tiefes Schwarz gekleidete Kaiserin . Die Begrüßung
zwischen Kaiserin und Eroßherzogin war eine herzliche , beide Fürstin¬
nen küßten sich gegenseittg auf die Wangen . Es folgten alsdann der
Großherzog, Prinz August Wilhelm und Gemahlin und dieHerzogin
von Elücksburg-Sondershausen . Die Kaiserin mit den übrigen Fürst¬
lichkeiten begaben sich in geschlossenem Wagen nach dem Eroßh . Schloß
zu kurzem Besuche der Grotzherzogin Witwe Luise. Um 9 Uhr gelei¬
tete das Eroßherzogspaar die Kaiserin zum Bahnhof , von wo aus die
Weiterreise nach Wildparkstation erfolgte.

A Karlsruhe , 24. Juni . Der Salonwagen mit der Leiche der
Prinzessin Feodora passierte heute früh 2 .49 Uhr mit dem kursmäßigen
Ö -Zug Rr . 79 den hiesigen Bahnhof .

— Achern , 24. Juni . Herzog Ernst Günther von Schleswig -Hol¬
stein ließ durch Bürgermeister Schlechter der Bevölkerung seinen Dank
aussprechen für die Beweise der Teilnahme anläßlich des Trauerfalles
in seiner Familie .

st Achern , 24 . Juni . Herzog Ernst Günter von Schleswig -Hol-
stein-Augustenburg, der Bruder der verstorbenen Prinzessin Feodora
von Schleswig-Holstein, ist gestern abend mit dem kursmüßigen
Schnellzug 7 Uhr 58 Min . nach dem Stammschloß Primkenau in

sind anwesend, auch aus Hamburg ist ein Kriminalist hier einge¬
troffen . Dort soll nämlich vor einigen Tagen ein ähnlicher Anschlag
vollführt worden sein , wie in der Bockenheimerlandstraße in Frank¬
furt . Man nimmt an , daß Beziehungen zwischen diesem und jenem
Anschlag bestehen .

Im Rathause ist man dabei, die Ueberreste der Bombe zu
sammeln. Viel scheint davon aber nicht übrig geblieben zu sein. Der
Hauptzeuge, der Bankvorsteher Meyer , ist noch nicht ganz vernehm¬
ungsfähig , doch ist fein Gesundheitszustand gut . Seinem Kassen¬
boten , der ihn aufsuchte , hat er den Hergang des Ueberfalles ge¬
schildert. Danach kam der Fremde mit dem Revolver in der Rechten
und einer Larve über dem Gesicht ins Tresorzimmer gestürzt. Meyer
ließ die Kassenscheine , die er eben zählte, fallen und schlug mit der
einen Hand nach dem Revolver , den loszudrücken sich der Angreifer
anscheinend scheute. Mit der anderen Hand riß er ihm die Larve
vom Gesicht. So kam es zum Handgemenge. Meyer versuchte dann
seinen Gegner dem Fenster zuzudrängen, das nach der Straße hin¬
ausgeht , um sich durch Hilferufe bemerkbar zu machen . Das gelang
ihm aber nicht. Der Attentäter sperrte vielmehr seinem Gegner den
Ausgang zu , der separat das Tresorzimmer mit dem Vorplatz ver¬
bindet . Run stieß Meyer , der schon verletzt war , die Türe auf und
schrie um Hilfe. Roch ehe die Situation recht geklätt war , floh der
Räuber . Im Fliehen feuerte er zwei Schüsie ab , von denen einer
Meyer an der Stirn traf . Dies war ein Schrotfchutz . Eine Kugel ,
die dem zweiten Schutz entstammte, fand man im Zimmer vor .
Daraus ist zu entnehmen, daß der Attentäter seinen Revolver ge¬
mischt geladen hatte , mit Kugeln und Schrot.

Draußen vor dem schmalen eisernen Toreingang hatte sich in¬
zwischen eine große Anzahl von Personen angesammelt , die den Ein¬
gang versperrten . Der Attentäter kam in schnellem Lauf heraus .
Mit den Worten : „Macht Platz ! Macht Platz ! Drinnen ist jemand
geschossen, für den ich Hilse holen mutz," passierte er die Menge ,
sprang auf ein Rad und fuhr davon. Er erwischte dabei , wie schon
gemeldet, ein salsches Rad , das zufällig an der Trottoirkante lehnte .
Sein eigenes Rad rnit dein Päckchen, in dem später die beiden Bom -
den gefunden wurden , stand einige Schritte davon . Draußen , war ,
während sich der Raubanfall in der Reichsbank abspiclte , ein

Schlesien abgereist . Der Salonleichenwagen mit den sterblichen
Urberresten der Prinzessin Feodora wurde heute früh 2 Uhr 4 Min .
in den Schnellzug Basel—Frankfurt a . M ., der sonst hier nicht an¬
hält , eingeschaltet. Die Leich«, zu deren Begleituirg Hofmarschall von
Reckowski befohlen war , wurde zur Beisetzung nach dem Stamm¬
schloß Primkenau überführt .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 24. Juni.

— Ans dem Hofdericht . Der Eroßherzog empfing gestern
vormittag den Legationsrat Dr . Seyb und den Eeheimerat Dr .
Nicolai zur Vortragserstattung . Von der Teilnahme an der
Trauerfeier für die Prinzessin Feodora zu Schleswig-Holstein
kehrte der Eroßherzog abends zurück .

$ Erweiterung des Fernsprechbereichs. Von jetzt ab ist Karlsruhe
zugelassen zum unbeschränktenSprechverkehr mit Arzberg, Oberfranken ,
Grafenwöhr , Helmbrechts, Münchberg, Pressath (Gesprächsgebühr je
1 Mark ) , sowie mit Brünn und Graz (Gesprächsgebühr je 3 Mark ) . —
Die Gesprächsgebühr zwischen hier und Orten in den Departements
Doubs , Meurthe und Mosell« , Meuse, Haute -Saone (einschließlich des
Territoire de Belfort ) und Vosges hat sich feit 15 . Juni d . I . von
3 Mark auf 2.50 Matt ermäßigt . Für dringende Gespräche wird nach
allen Departements die dreifache Gebühr erhoben, höchstens jedoch
12 Matt für ein Tagesgespräch, 7 .25 Mark für ein Einzelnachtgespräch
von 3 Minuten Dauer . — Die Gebühr für Abonnementsgespräche mit
französischen Orten beträgt die Hälfte der Tagesgebühren . — Nacht¬
gespräche nach französischen Orten , nach welchen Tagesgespräche
2.50 Mark betragen , kosten nunmehr 1 .50 Mark , solche von 3 Mark
2 Mark und solche von 5 Mark 3 Mark .

— Sonderzug ins Murgtal . Der im Kursbuch vorgesehene, jeden
Sonn - und Feiertag verkehrende Personenzug 1281 Rastatt —Forbach—

Eausbach , der in Rastatt Anschluß von dem 5.44 Uhr morgens von
Karlsruhe über Ettlingen und 5.45 Uhr morgens über Durmersheim
verkehrenden Oberländer Personenzug hatte , wird seit Sonntag den
19. Juni , direkt von Karlsruhe aus als Sonderzug durchgeführt . Der
neue Kurs ist folgender : Karlsruhe ab 5 .51 Uhr morgens , Ettlingen an
5 .59 ab 6 .00 Uhr , Malsch an 6 .04 ab 6 .09 , Rastatt an 6 .18 ab 6 .21,
Rotenfels an 6 .35 und weiter ab dort wie im Kursbuch refp . Fahr¬
plan vorgefehen an Forbach-Eausbach 7.47 Uhr.

— Bon der Fulderei . Bei dem letzten Sonntag im Garten der
Gesellschaft Eintracht abgehaltenen großen fuldischen Bolksfest wurden
auch kinematographische Ausnahmen gemacht , welche nun , wie aus dem

Inserat im gestrigen Mittagblatt ersichtlich, im Refidenztheater
(Waldstraße ) vorgeführt werden.

A Bei dem gestrigen Gewitter schlug der Blitz in das Haus
Kapellenstraße 56a. Der Strahl zerriß im 5 . Stockwerk den Wasser¬
stein, ohne sonst weiteren Schaden anzurichten.

$ Feuer in Daxlanden . Der gestern im Vorort Daxlanden
bei dem heftigen Gewitter infolge Blitzschlags ausgebrochene
Brand konnte auf die nebeneinanderstehendenWohngebäude der
Witwe Vogel und ihres Sohnes , des Joseph Vogel, beschränkt
werden . Die Geschädigten sind versichert . Die Feuerwehr Dax¬
landen löschte das Feuer ohne Hinzuziehung der städtischen
Wache .

8 Unvorsichtiger Radfahrer . Gestern nachmittag 7 % Uhr fuhr
ein lediger Fabrikarbeiter in der Hardtstraße mit seinem Fahrrad
einem Metzgerlehrling fahrlässigerweise in dessen Rad , wobei der

Metzgerlehrling zu Fall kam und den rechten Oberschenkel brach.
Der Verletzte wurde von Mitgliedern der freiw. Sanitätskolonne
nach Anlegung eines Notverbandes in das städt. Krankenhaus
verbracht .

8 Gestohlen wurden in der Nacht zum 19. d . M . aus dem Stadt¬
garten zwei weibliche Zuchthasen, am 20. d . M . ein Foxterrier , am
21 . d . M . nachts aus dem Hof der Schremppfchen Wirtschaft ein Fahr¬
rad , Marke Opel , Fabriknummer 256 985.

tz Festgenommrn wurden ein 18 Jahre alter Kaufmann aus
Straßburg ? der ein Fahrrad erschwindelt hat , ein 27 Jahre alter

Hausbursche aus Lemberg wegen Unterschlagung, eine 30 Jahre alte
Kellnerin aus Gerstetten und ein 19 Jahre alter Heizer aus Mann¬

heim , wegen Diebstahls und Hehlerei, ein 15 Jahre altere Zwangs¬
zögling , der aus der Rettungsaustalt in Niefern entlaufen war und
von der Staatsanwaltschaft Pforzheim wegen Diebstahls steckbrieflich
verfolgt wird . _
Lehr. Mitteilungen a*s der Karlsruher St «dtra1s-Sitz«ng

vom 22 . Juni 1910 .
Der Kaiserin hat der Stadtrat anläßlich des Ablebens

Ihrer Schwester , der Prinzessin Feodora von Schleswig -Hol¬
stein, in Obersasbach in Baden telegraphisch herzliche Teil¬
nahme aussprechen lassen .

Auszeichnungen. Der Firma Junker und Ruh hier , die auf
der 9 . Fachausstellung des Verbandes deutscher Flaschner-, Klemp¬
ner - und Installateur -Innungen zu Stuttgart für ihre Easkoch-

herde mit einer goldenen Medaille und mit einem Ehrenpreis
gekrönt worden ist , werden zu dieser Auszeichnung die wärmsten
Glückwünsche übermittelt . Rach Mitteilung des Vorstandes der
Gewerbeschule ist die Fachschule für Blechner und Installateure an
der hiesigen Gewerbeschule für ihre ausgestellten Arbeiten mit den

mmmmmmmmmmmmmamammmmmmmmmmmmaammmmmmmmmmmmammm
nnmmerlofes Automobil langsam die Straße aus- und abgefahren .
Als der Fremde mit dem Rad davonfuhr, rief man dem Automobi¬
listen zu , er möge diesen verfolgen. Das Automobil fuhr auch den

gleichen Weg , lentte aber später in die Landnstraße Roßbach-Hom¬
burg ein . Zweifellos stand dieser Automobilist mit dem Räuber in
Berbinduna -

Es gewinnt , lt . Frist . Zig .
"
, immer mehr den Anschein, daß

bei dem Friedberger Berbrrchen nicht nur zwei , sondern drei Per¬
sonen im Spiel waren , die getrennt von einander wohnten und ,
sich am Tage und auch nachts Rendezvous gaben . Der Mann , der,
sich in dem ganz am Ende der Friedberger Borstadt gelegenen
Burghotel einlogiert hatte , wird als ein eleganter Mensch geschil¬
dert , der offenbar falsche Papiere mit sich geführt hat . Er kam um
vier Uhr im Hotel an und verlangte ein gutes Zimmer mit fest
verschließbarem Schranke. In der Nacht vom 15 . auf 16 . war er
nicht in Friedberg . Er wohnte in Nauheim und traf dort wohl
mit seinem oder seinen Komplizen zusammen . Nur einmal erhielt
der Fremde Besuch . Ein auffallend großer Mensch machte sich durch
ein Pfcifensignal auf der Straße bemerkbar. Der Einwohner , dem
wohl das Signal bekannt war , erschien gleich darauf auf der
Straße und erhielt von dem zweiten eine Rolle eingehändigt , mir
der der Pseudoreisende sofort im Hause verschwand .

Die Leiche des Attentäters wurde heute vormittag in Nau¬
heim besichtigt. Eine Reihe von Zeugen, die ihn in Friedberg
gesehen haben , werden geladen, u . a . auch die Frau des in der
Reichsbank wohnenden Kassenbeamten Lang. Es ist zweifelhaft ,
ob dieser Tote derselbe ist, der sich im Burghotel einlogiert hatte .
Bei dem Toten fand man außer den auf einen gewissen Chauffeur
Barkenstein lautenden Papieren noch eine Reihe anderer Sachen ,
die man für die Recherchen ausnützt. Bis jetzt hat man aber eine
bestimmte Spur noch nicht gefunden.

= Frankfurt , 23. Juni . Es unterliegt jetzt keinem Zweifel
mehr , daß die Täter , die gestern die Explosion in Friedberg ver¬
ursacht haben , diejeloen sind , die am 14 . ds. Mts . die Urheber der
Explosion in der Billa des Bankiers Alexander Majer , Bocken -
heimer Landstraße 20 , waren . Herr Majer erhielt nämlich zu der
Zeit des Attentats einen Droh- und Erpresserbricf. in dem er aus¬
gefordert wurde , eine bejttmmte größere Summe Geld an eine in
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gleichen Auszeichnungen bedacht worden , wovon der Stadirat mit ,
Befriedigung Kenntnis nimmt .

Ehrungen . Im Verlaufe der Sitzung überreichte der Vorfitzende
dem Vorstand des städtischen Hochbauamts , Herrn Stadtbaurat Wil¬
helm Strieder , der am 20 . d . Mts . 25 Jahre in leitender Stellung im
Dienste der Stadtgemeinde stand, unter Hervorhebung der wertvollen
und ersprießlichen Arbeit , die er in diesem Zeitraum geleistet hat , das
Ehrendiplom der Stadt und eine blumengeschmückte silberne Schale. —
Dem Rechner der Krankenkassen, Herrn August Rastetier , wird in An¬
erkennung tadelloser 25jähriger Dienstzeit das Ehrendiplom der
Stadtgemeinde verliehen .

Dem Oberlehrer Georg Konrad Schäfer an der Volksschule , der
auf 5 . April d . Js . wegen vorgerückten Alters und leidender Gesund¬
heit in den Ruhestand versetzt worden ist, wird zu seinem staatlichen
Ruhegehalt der ortsstatuiarische Zuschuß bewilligt . Gleichzeitig spricht
der Stadtrat dem Oberlehrer Schäfer für seine langjährig « und er¬
sprießliche Tätigkeit im städtischen Schuldienst herzlichen Dank und
volle Anerkennung aus .

Rach dem Jahresbericht der städtischen Schulzahnklinik für das
2. Detriebsjahr (1 . Juni 1909 bis 31 . Mai 1910) haben im letzteren
an 2586 Kindern eingehende Munduatersuchungen stattgefunden . Hier,
bei ergab sich , daß nur 1 Prozent der Kinder ein von erkrankten Zäh¬
ne» vollständig freies Gebiß aufwiesen , 25 Prozent hatten einige zer¬
störte Zähne , bei 70 Prozent , war die Hälfte der Zähne erkrankt und
4 Prozent hatten « in vollständig zerstörtes Gebiß . Ferner ist festgestellt
worden , daß bei 11 Prozent durch Krankheiten und Schwäche in den
ersten Lebensjahren die Zähne schon mangelhaft entwickelt durch-
gekommen waren und daß 8 Prozent fehlerhafte , di« Nasenatmung
nachteilig beeinflussende Oberkieferbildung hatten : 6 Prozent wiesen
stark unregelmäßige Stellung der Zähne auf und 0 .2 Prozent waren
mit angeborenen Gaumen - beziehungsweise Lippen -Defektcn behaftet
Außer den Anweisungen und Belehrungen in der Pflege der Zähne
und den Untersuchungen sind 2851 Kinder zahnärztlich behandelt war -
den . Bei dem herrschenden verwahrlosten Mundzustand ist es nicht zu
verwundern , wenn die Anzahl der Füllungen zu der Zahl der gezoge¬
nen Zähn« in einem wenig günstigen Verhältnis steht. Während im
ganzen 1705 verschiedene Füllungen gelegt worden sind , wurden nicht
weniger als 4888 Zähne resp . einzelne Wurzel « gezogen; von letzteren
waren 3928 Milchzähne und 740 nicht wieder herzustellende bleibend-
Zähne . Außerdem wurden ausgeführt : 749 Nervbehandlungen , 1174
Wurzelbehandlungen , 740 Wurzelfiillungen . 1213 provisorische Füllun¬
gen resp . Verschlüsse , 448 Separationen , 127 Infektionen zwecks
schmerzlosen Zahnziehens . 28 Zahnsteinreinigungen . Ferner wurden
438 Konsultationen erteilt und 47 sonstige Behandlungen vorgenom¬
men. In 5 Fällen waren kleine operative Eingriffe nötig . Alles
- n allem wurden also im verflossenen Betriebsjahre 14 081 verschie¬
den« Handlungen ausgeführt . An der städtischen Schulzahnklinik ist
ein Zahnarzt im Hauptamte angestellt, der täglich vor- und nachmit¬
tags Sprechstunden abhält

Airs den Nachbarländern.
---- Lad Dürkheim (Pfalz ) , 23 . Juni . Gestern nachmittag

gegen 3 Uhr ging ein furchtbarer Wolkenbruch über die Gegend
an der Borderhardt nieder . Die Jfenach trat über ihre Ufer
und überschwemmte die tiefer gelegenen Stadtteile von Dürk¬
heim derartig , daß das Vieh aus den Ställen geschafft werden
mußte . Das Wasser stand 1 Meter hoch. In den Obstanlagen
und Weinbergen hat das Unwetter , das etwa 2 Stunden tobte ,
großen Schaden angerichtet .

= Nombach (Lothr .) , 23. Juni . (Tel .) Auf der Kreis¬
straße scheuten heute früh 6 Uhr die Pferde eines Leiterwagens
vor einem Arbeiterzug . Auf dem Wagen befanden sich eine
groß« Anzahl Frauen , die zum Erdbeerpfücken hinausfahren
wollten . Sie verfvchten, vom Wagen abzufpringen und gerie¬
ten unter die Pferde . Eine Frau wurde so schwer verletzt, daß
sie bald darauf starb. 4 weitere Frauen trugen ebenfalls
schwere Verletzungen davon . Ein Arbeiter des Rombacher
Hüttenwerks , der sich den Pferden entgegenstellte und sie schließ¬
lich zum Stehen brachte, wurde auch schwer verletzt.

Letzte Telegramme
der „Sadifchen Presse"

— Berlin , 23 . Juni . Der frühere Staatssekretär Dernburg begibt
sich morgen nach Kiel und wird sich dort beim Kaiser abmelden und
ihm für den huldvollen Abschied danken.

— Berlin , 24. Juni . Der Vorstand des Deutschen Städte¬
tages beschloß gestern unter dem Vorsitze des Berliner Ober¬
bürgermeisters Kirschmer, die Frage der Arbeitslosenversiche¬
rung auf die Tagesordnung des nächsten Deutschen Städtetages
zu setzen. Auch soll wegen der Wertzuwachssteuer eine neue
ausführliche Eingabe an den Reichstag gerichtet werden .

----- Lissabon, 23. Juni . Alle Persönlichkeiten , denen der
König die Bildung des Kabinetts angeboten hat , lehnten ab.

e= Haag, 23 . Juni . Die internationale Konferenz zur
!Vereinheitlichung des Wechfelrechts ist heute vom Minister des
Aeutzern im Namen der Regierung in Gegenwart des diploma -

dem Briefe angegebene Adresse nach Antwerpen zu senden . Diese ,Antwerprner Adresse wurde auch bei dem Erschossenen gefunden;
außerdem wurden noch eine ganze Anzahl Adressen von bekannten
Frankfurter Geldleuten bei ihm gefunden, auf die es der Ver¬
brecher abgesehen hatte , Die Staatsanwaltschaft Gießen , die zu¬
ständig für die Untersuchung des Falles ist, bearbeitet laut „Fr .
Ztg .

" die Sache in Gemeinschaft mit der Frankfurter Kriminal¬
polizei . (Es steht fest, daß die Verbrecher vor dem Attentat in der
Bockenheimer Landstraße sich hier mehrere Tage aufgehalten haben.
Di« Polizei ist bemüht , ihren hiesigen Aufenthalt festzustellen .

— Friedberg i H„ 23 . Juni . Auf eine Anfrage in Halle wird
mirgeteilt , daß der Chauffeur Barkenstein bei der dortigen Polizei
nicht gemeldel und auch sonst nicht bekannt ist. Die Kriminalpolizei in
Halle hat ebenfalls eine Untersuchung eingeleitet .

= Friedberg , 23. Juni . Soeben wurde in Homburg v .
d . H. der mutmaßliche Komplize des Attentäters ans Friedberg
verhaftet . Er wird sofort nach Friedberg transportiert , wo
er gegen 4 Uhr erwartet wird .

Die Mordtat vom Comer See .
t= Rewyork , 23 . Juni . (Tel .) Porter Charlto « , der

Gatte der Schauspielerin Mary Eastle -Charlton , deren Leiche
von 14 Tagen im Comersee aufgefischt wurde , ist in Hoboken
bei seiner Ankunft aus Europa verhaftet worden . Eharlton
hat eingestanden , seine Gattin ermordet zu haben .

Arber die Berhaftung Eharltons wird serner noch berichtet : Der
Perhaster « leugnete zuerst , Charlton zu sein . Als man ihm dies aber
nachwies, gab er es zu und gestand ein , seine Frau am Comer See
ermordet zu haben . Charlton wurde nach dem Zeutral -Bnrean der
Polizei in Hoboken gebracht. Dort versuchte der Kapitän Scott , ein
Bruder der Ermordeten , den Mörder tu erschießen , wurde aber über¬
wältigt . Ueber den Krnnd zu seiner Tat beftagt , erklärte Charlton ,
er habe im Ganzen gut mit seiner Frau gelebt , außer an den Tagen ,
wo beide sich von ihrem Temperament sortreiße » lietzen . An dem
Tage , an dem di« Mordtat geschah, habe seine Frau ihn mit ver -
« Lnschnnge » niedrigster Art überhäuft . Er habe sie darauf gewarnt
und ihr gedroht, wenn sie ihr« Worte wiederhole , werde es ihr schlimm
ergehen. Sie habe aber nicht ausgehött , ihn zu beschimpfen und Ber -

tischen Korps eröffnet worden . Zrun Präsidenten wurde
Staatsminister Aster gewählt . Dieser - zollte dar Initiative
Anerkennung , Vre Deutschland und Jtlckieu für da« Zustande¬
kommen der Konferenz ergriffen hätten , und gab der Hoffnung
Ausdruck, England werde feine Spezialgesetze de« internatio¬
nalen Rechte anpassen.

— Charbin , 23 . Juni . In der vorigen Nacht wurde gegen
de« Stadtkommandanten ein Mordversuch verübt . Der Oberst
wurde leicht verwundet . Der Uebeltäter ist entkommen.

Der Reichskanzler in Stuttgart .
— Stuttgart , 23 . Juni . An dem zu Ehren des Reichskanzler»

heute abend vom Ministerpräsidenten von Weizsäcker gegebenen Diner
nahmen teil der Reichskanzler mit Begleitung , die Mitglieder de»
Staatsminifterirnns , der preußische Gesandte v. Belov-Rntza» mit
Gemahlin , Oberleutnant Graf zu Eulenburg , der bayerische Gesandte
Graf von Moy, di« Präsidenten der beiden Kammern und die höheren
Beamten der politischen Abteilung des Ministeriums des Aus¬
wärtigen .

= Stuttgart . 24. Juni . Bon der preußischen Gesandtschaft
begab sich der Reichskanzler zum Bahnhofe , wo er sofort den in
der Halle bereitstehenden Salonwagen bestieg , der später in
den Schnellzug eingestellt wurde . 2 Uhr 8 Min . früh erfolgte
die Abreise «ach Berlin .

Da - bulgarische Königspaar in Paris .
= Paris , 23 . Juni . (Tel .) Der König und die Aönigi « der

Bulgaren sind hier eingetroffen und vom Präsidenten der Repu¬
blik, dem Ministerpräsidenten , dem Minister de» Aeußern , den Prä¬
sidenten der Kammer und des Senats und anderen Regierungs¬
oertretern empfangen worden .

= 3 Paris , 23 . Juni . Der König und die Königin der Bulga¬
re«, die während ihres hiesigen Aufenthaltes im Ministerium des
Aeußern wohnen, statteten heute nachmittag dem Präsidenten und
der Madame Fallieres einen Besuch ab, der eine halbe Stunde
währte . Später besuchte der König den Minifterpriiswenten , sowiedie Präsidenten des Senats und der Kammer . Nach seiner Rück-
kehr empfing König Ferdinand alsdann die Chefs der in Frank ,
reich beglaubigten diplomatischen Missionen.

— Paris , 24. Juni . Präsident Fallirres gab gestern zu Ehrendes Königs und der Königin von Bulgarien ein Diner , an dem u. a.der Ministerpräsident , die Minister und das diplomatische Korps teil -
nahmen . Präsident Fallieres brachte einen Trrnkspruch aus . in dem
er den politischen Sinn und die Friedensliebe des Zwnigs rühmtgund der Sympathie Frankreich» für Bulgarien Ausdruck gab. König
Ferdinand hob in seiner Erwiderung die Unterstützung Frankreichs
Bulgarien gegenüber hervor und betonte , daß Frankreich den Ideender Beruhigung und des Gleichgewicht» i» Orient in glücklicher
Weise gedient Hab«.

Bom Balka«.
----- Serajewo . 23 . Juni . In der heutigen Landtagsfitznng

hat eine Anzahl Abgeordneter namens derArbeiterpartei eine
Resolution eingebracht, in der dem Herrscher die Dankbarkeit
für Gewährung der Berfastnng ausgedrückt und Modifikationen
der Verfassung verlangt werden , damit diese dem Zeitgeist und
den Bedürfnissen des Landes entspreche. Rach länger « Debatte
wurde die Resolution angenommen .

= Belgrad . 23 . Juni . Die Regierung hat den serbische «
Gesandten in Konstantinopel beauftragt , neuerdings bei der
Pforte energische Schritte zu unternehmen , damit den seit
einiger Zeit seitens türkischer Soldaten und einzelner Behör¬
de« an der serbischen Bevölkerung im Bilajet Kossovo verübten
Grausamkeiten Einhalt getan werde . Die neuesten Nachrichten
aus lleskuev bezeichnen die Lage der Serben im ganzen Bilajet
Kossovo als im höchsten Maße beunruhigend .

M. Saloniki . 24. Juni . (Privattel .) lieber die Tätigkeit
der Truppen verlautet von privater Seite , daß das Militär
mit der Besetzung und Entwaffnung der einzelne « Ortschaften
fortfährt . In mehreren Dörfern wurde je ein Haus nieder¬
gebrannt . In Dfchakowa sind 2V Häuf« in Brand gesteckt wor¬
den, darunter die der bedeutendsten albanischen Führer . Einige
Bataillone sind gegen Rika vorgerückt. Die Waffenabgabe in
Dfchakowa selbst soll noch nicht beendet sein . Zumeist haben die
Albanier ihre Waffen versteckt . Biele warfen sie in den Fluß ,
was die Soldaten bemerkten und eine beträchtliche Anzahl
herausfischten . In der Umgegend von Dschakowa stehen die
Häuser der einzelnen Dörfer zumeist leer . Die waffenfähigen
Männer .find in das Gebirge geflüchtet und haben sich dort ver¬
schanzt . Eine große Menge von Albaniern , die über genügende
Munition verfügen , hat sich im Gebirge hinter Dschakowa ver¬
sammelt .

Zur Kreta- Frage .
s= London , 23 . Juni . Wie das Reutersche Bureau erfährt ,kann die Lage auf Kreta als gebessert angesehen werden , da die

, wünschungen gegen ihn auszustoßen. Schließlich habe ihn die Wut
gepackt und er habe mit einem hölzernen Hammer auf sie zugeschlage «,
ohne recht zu wissen, was er tat . Als er dann sah . daß er seine Frau
erschlagen habe , habe er den Leichnam in einen Koffer getan , diesen
in der Nacht zur Landungsstelle am See gebracht und in die Flut ver¬
senkt. Am nächsten Tage sei er nach Genua abgereift , wo er sich vier
Tage aufgehalten habe , bis der Dampfer nach Amerika abging . Der
verhaftet gewesene Russe sei vollkommen unschuldig.

1l» g1 » «ksiäUe .
s= Berlin , 24 . Juni . (Tel .) Der Bankbeamte Stock war

in der Nacht vom Schlesischen Bahnhofe abgefahren in der Mei¬
nung , daß der Zug in Lichtenberg halte « wird . Dies war aber
nicht der Fall . Stock sprang daher aus dem Zuge und verletzt«
sich so schwer , daß er bereits tot war . als ihn Bahnbeamte auf -
fanden .

— Berlin , 24 . Juni . (Tel .) Im Jakobshof wütete gestern
ein Großfener . das schweren Schaden anrichtete . Das Feuer
wurde durch den herrschenden Wind immer aufs neue entfacht.
Eine große Anzahl von im Gebäude befindlichen Betrieben
erleiden beträchtlichen Schaden. Der Warenschaden beträgt
allein etwa eine halbe Million Mark. Zwei Feuerwehrlente
zogen sich schwere Verletzungen zu und mußten ins Krankenhaus
verbracht werden .

t= London, 24. Juni . (Tel .) Nach einer Lloydmeldung
aus Leanda ist das portugiesische Kanonenboot „Liberal - bei
Ambriz an eine Klippe gestoßen und gesunken. Die Besatzung
ist gerettet .

Von der tuMchisfahrt .
e& Jtmftaq , 23. Juni . Die beiden hiesigen Herren ZSst und

Schlegel, welche eine» Eindecker konsirniett hüben, wollte« heute
stich 4 Uhr auf dem Exerzierplatz ihren erste» Flug unternehmen .
Dabei - lieb der Apparat , der links und rechts einen Propeller
besitzt, mit dem hinteren Laufrad in einer Erdfurche hängen.
Motor und Propeller waren i« voller Tätigkeit ; der Apparat
neigte sich nun recht» iS ÖSfc mit der Erd« in

Kreter ihre BerettwiÜttett zu erkennen gegeben haben , dryRarfchlSge» der vier Schutzmächte, die gegenwärtig über di»Entsendung einer gemeinsamen Rote an Kreta unterhandel «Folge zu leiste «. In der Rote werde die Forderung auftechterhalten , die muselmanischen Deputierte « ohne Eidesleistungans den König der Hellenen zur Nationalversammlung znẑlassen. Sodann werden die Rechte des Sultans von neuem be.
stätigt . Die Mächte seien sich über den Inhalt der Note voll¬
ständig einig . Die gegenwärtigen Unterhandlungen bezögen
sich lediglich auf die Fassung der Note . Ueber die Entsend »«»
von weiteren Kriegsschiffen in die kretischen Gewässer vor Er¬
öffnung der kretischen Nationalversammlung sei unter de«vier Schutzmächte« ebenfalls eine Einigung erzielt worden .

Handel und Verkehr.* Mannheimer Effektenbörse vom 33. Juni . (Offizieller 8s .
richt.) Notterungen vom 33 . Juni 1910 : Rheinische Kreditbank.aktten 189,20 G .. 139,40 33-, Rheinische Hypothekenbankaktien 197,50©., 198 B .. Badische Anilin - und Sodafabttütttten 485,50 bz. n . $ .Badische Brauerei 77 B„ Ludwigshafener Mienbrauereiaktien 215G. und Rheinische Schuckertaktien 131 G. Tendenz : ziemlich fest .

rsasferstand ves Rheins.
Konstanz. Hafenpegel. 23. Juni 5,38 m (22 . Juni 5.4V m).
Schnsterinsel, 24. Juni Morgens 6 Uhr 4,05 m (23. Juni 3,98 mjKehl . 24 . Juni Morgens 6 Uhr 4,48 « (23. Juni 4,53 m).
Marau . 24. Juni Morgens 6 Uhr 6,56 m (23 . Juni 6,71 m).
Mannheim . 24 . Juni Morgens 6 Uhr 6.63 w (23. Juni 6,85 m . -

Nergnügungs - und Vereins -Anzeiger .
(Das Näher « bittet man ans dem Inseratenteil zu ersehen.)

Freitag den 24 . Juni :
l. Bad . Kynolog. Verein . 8V4 Uhr Vereinsabend im Palmengatten .Fußballklub Phönix . Löwenrachen.
Jllichs Zitherverein . 8Vi Uhr Probe im gold . Adler .
Leibgrenadieroerei ». 8% Uhr Zusammenkunft in der Sonne , Kreuzstr .Stadtgartem 8 Uhr Großes Doppelkonzert.
Turngemeinve . 8 Uhr Turnen \ Mitgl . u. Zögl . Zentralturnhalle .Turnaesellschaft. 8 Uhr ausübende Mitgl . «. Zögl . Turnh . RealgymnBer . der Detaillifte ». 9 Uhr Versammlung im Moninger , Arche .Ber. ehe« , gelb. Dragoner . 8% Uhr Zusammenkunft im Lokal.« erb. deutsch. Kandlnngsgehülse « zu Leipzig. 9 U. Vers., Landsknecht

Wohin wandern wir ?
Auf dem zweifellos schönsten Festplatze der Pfalz , bei der kgl.Villa Ludwigshöhe , findet am kommenden Sonntag . 26. Juni , das 38.

Waldfest des Verschönerungsvereins Ldenkobe« statt .Villa Ludwigshöhe , dieser königliche Sommerfitz, in einem 46
Hektar großen Hain von Edelkastanie» gelegen, ist von Edenkoben aus
in einer halben Stunde leicht erreicht. Der Weg dahin , in seiner gan¬
zen Länge durch Weinberge führend , bietet ein ungemein reizvolles
Landschaftsbild . Die weitauslaufenden Rücken des Breitenberg , Hoch¬
berg , Blättersberg und Teufelsberg , überragt von der Kuppe der Kai-
mtt und durch die kräftigen Einschnitte dreier Täler gegliedert , eine
selten schöne harmonische Linienführung . Im Vordergründe die
Kropsburg , bei St . Martin , das Sieges - und Friedensdenkmal auf
dem Werderberg — die kgl . Villa Ludwigshöhe mit dem schönen Punktund der Rietburg auf der Höhe! Im Norden umrahmt das Ham-
bacher Schloß und im Süden die hochgelegene St . Annakapelle das
Bild .

Das Waldfest des Verschönerungsvereins hat von jeher eine große
Zugkraft bewiesen und die außerordentlich günstigen Zugverbin -
dungen nach Edenkoben und von da zurück haben das ihxige zu einem
lebhaften Besuch von auswärts beigetragen .

Die Ausführung des musikalischen Teiles ist der Kapelle des 137.
Infanterie -Regiments aus Hagenau Lberttagen , welche außer dem
Konzert auf dem Festplatz, von halb 4 bis 7 Uhr . des Morgens um
11 Uhr in den Gartenanlagen des Hotel Schaf zum Frühschoppen
spielen wird . Den Beschluß des Tages bildet in herkömmlicher Weiftein Ball im Saale des Hotel Schaf.

Der letzte Zug , mtt Anschluß nach Karlsruhe , geht 11 Ahr 16
Minuten in Edenkoben ab.

Scbneil bergestellt und bekömmlich
sind Müch-Rammeries für Kinder, Puddings usw „ wenn man bei der Zubereitung

SKMB2S & I
gebraucht . Rezepte für schmackhafte Speisen befinden sich auf den be¬kannten gelben Paketen .

stell» ich irgend etwas aufrichtig
' '

soll,dann find es Fatzs ächte Sodener Mineral -Pastillen . Kein
Mensch bat wohl mehr unter Erkältung gelitten , als ich. JedeJahreszeit hat mir mindestens einen soliden Katarrh gebracht .Seit ich aber Fatzs ächte Sodener regelmäßig gebrauche, weiß
ich kaum noch, was Katarrhe sind , und stellt sich doch mal eine
Indisposition ein, so werd ' ich sie mit Hilft meiner FatzS
achten Sodener auch schleunigst wieder loS. Dieselben raustman für 85 Pfg. in allen einschlägigen Geschäfte«, lasse sichaber unter ferner Bedingung Nachahmung ausschwatzen . 82a

Berührung kam, wodurch Auslegegestell und Propeller total zer¬
stört wurde . Der Monteur Büchner, welcher den Apparat auftecht
erhalten wollte , erlitt eine Verletzung des rechten Fußes . Der
Apparat mißt in der Breite , also mit linkem und rechtem Flügel ,
15,60 Meter und in der Tiefe , nach dem Schwanzende zu, 13 Me¬
ter , Gesamtgewicht 400 Kilogramm . Die beiden Flügel haben14 Quadratmeter . Der 60 PL . Dürkopp -Motor sitzt an der Stirn ,wodurch vermieden werden soll , daß bei einen Absturz der Motorden Luftschiffer erdrücken kann. Die beiden Pappelholz -Propellerhaben einen Durchmesser von 2,90 Meter , ein Gewicht von 15 Kilo¬
gramm und ratteren gegenläufig . Der Sitz des Führers ist überden Wegflächen und über den Propellern .

— Düsseldorf, 22. Juni . Graf Zeppelin empfing nach serner An¬
kunft in Düsseldorf zahlreiche Glückwunschdepescheu . Auch der Kais«
hat sich für di« Fahrt interessiert und seiner lebhaften Freude über die
Rekordfahrt des L. „3 . 7* Ausdruck gegeben.M. Newyork. 24. Juni . (Privattel . ) Die Blätter widmen der
neuesten Zeppelinfahrt lange bewnudernde Leitartikel . Die Aero¬nauten bezeichnen die Fahtt einmütig als epochemachend .

>= > Aldershot , 23 . Juni . (Tel .) Der AviatÜer Eody istbei einem Flug mtt einem von ihm selbst konstruierten Flug¬
apparat abgestürzt. Tady wurde unter den Trümmern des
Apparats bewußtlos mtt schwere« Kopfverletzungen hervor -
gezogen.

Spsrt -Aachrichten.
ch- Karlsruhe , 23. Juni . Der unwiderrufliche Meldeschluß zu de»

großen und bedeutungsvollen Spottsfest des Karlsruher Fvßbaklveveins am 10. Juli ist der 29- Juni . Ganz besonders fei hier erwähnt ,daß zu den bereits bekannt gegebenen und sehr wertvollen Ehren -
und Wanderpreisen noch ein weiterer , und zwar der Jubiläumspreisdes Großherzogs Friedrich H . von Baden , hinzugekommen ist und bei
dem Feste mtt zur Betteilung gelangt . Der Preis geht nach einmali¬
ge» Siege in de» dauernden Besitz des Erttngers über .* » «

3 * Elberfeld wurde I . Riederau am 19. d . Mts . im Derjorgungs -
Rennen Erster . Niederau bestreittt sein« sämtlichen Rennen auf
Brennabor .
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Freitag , Samstag ,
Sonntag , Montag

Für die Einmachzeit
Vs sk Vs Ltr .

Geleegläser . . 7 10 12

Einmachgläser offen
V« Vs fr 1 IV- 2 2fr 5 Ltr .

6 7 9 10 15 18 24 28 38 &

Einmachgläserm. luftdichtem Verschluß
System Noris fr fr fr 1 lfr 2 Ltr .

30 38 42 48 55 65

Eindnnstkrüge mit Korken
fr fr 1 lfr 2 Ltr .

13 17 20 25 30 A'

Steintöpfe in allen Grössen
enorm billig.

solange Vorrat !

Diverse Saison -Artikel
Aeußerst praktischer !

Sterilisier- nnd
Einkochapparat
Für alle Systeme von

Einkochgefäßen verwendbar.

Preis des Apparates mit
Topf und Thermometer

IO .
Kessingpfannen .
Bohnenschneidemaschinen . . .
Speise -Drahtglocken .
Eismaschinen „Alexanderwerk “
Speiseschränke .
Frachtpressmaschinen .

. . 4.75 bis 1 .75

. 1 .85, 1 .65, 1.45
32, 40, 52 , 65 3jt
. 5.75, 6.90, 8.25
. 5.90, 9.00, 11 .50
. . . . 6.75, 8.25

Auf Gießkannen 10°/0 Rabatt .

Für Wirte wichtig
Kaiserbecher

lk 0,3 Ltr .

. » 13 15 *
neue Aiche ioo8t . 22 m

V* 0,3 0,4 0,5 Ltr .

17 18 20 24 &
geschliffen , . . 28 m

* v* 0,3 Ltr .

„Georg
“ 18 20 V

V. ’il2 1 Ltr .

oldrand
!

:?Vt
« 58 88 ^ l25
‘(l '4 1 Ltr .

äje

dto. geschliffen 42 58 85 »
Weingläser Ballon, geschliffen 28 ^
Glasteller, hübsche Muster stack 4 ^
Wassergläser . - T '

ijJT : stück 5 ^
Becher, v* Ltr., *—i glatt .Ä .-*

Geschwister Knopf .

Versteigerung.
Montag, den 27. Zuni, vormittags s Uhr beginnend , werden im

Austrage EtephanienftraßeNr . 10, zweiter Stock , versteigert :
1 Teeservice (franz . Porzel.) , 1 Silberschränkchen, 1 runder und

1 viereckiger Mahagonitisch (alt) , 1 Lehnfauteuil, 1 Sopha mit zwei
Fauteuils, 1 Chaiselongue , 1 kompl. gutes Bett mit eis . Bettstatt,
1 Kommode, 1 grüner Fauteuil , 1 dreiteiliger Ofenschirm, 1 großer
Kleiderschrank, 1 eintüriger Schrank. 1 Eeschirrschrank mit Glas¬
schrank, 1 gepolsterte Bortüre, eine große Liebigbildersammlung und
dergleichen. 9170

_ II . Hossmann , Auktionator .

Restaurant Gsldener Adler
Inhaber : Ernst Müller . 8396*

12 Karl . Friedrichstr . 12 Telephon 2« I4 .

Spezial -Ausschank d. Brauerei Kämmerer .
vorzüglicher Arühstücks -, Mittags - «nd Aöendtilch

in und außer Abonnement .
Meine« Saal «nd meine vereinszimmer bringe ich befond. in Erinnerung

Jeden Donnerstag Schlachttag .

Abschlag !
Neue HolländerGurken

Italiener

20 Pfg.

Habe meine Sprechstunden regelmässig
wieder aufgenommen. B25944

Zahnarzt Kurz
Yorkstrasse 1. Telephon 2509 .

^ ■ ■■ - ■ ■ ■ ■ —.. wJ

| PsorzheimerGold- u. Dublee-
ZL o Waren,

jeder Art Geschenk - Artikel,
neu eingetroffen .

Große Auswahl Ahrketten
in allen billigen Preislagen , empfiehlt

2 JS?r®^ 9236Vv

Chr . FränkIe,Gol
Karlsruhe , Kaiser-Passage 7

Dresdener Konserven - Gläser
mit luftdichtem Hebel-Verschluss in allen Grössen
von lk—2 Liter. Anerkannte Haltbarkeit , leichte

Handhabung, bester Verschluss
% •/* 1 l 1/, 2 Liter

110 Pfg.

Gerz ’sche Konserven -Krüge
1Ij fr 1 l 1/* 2 Liter
65 70 75 85 110 Pfg.

Franz Hug , Karlsruhe,
Karl - Friedriohstrasse 14.

PrompterVersand nach auswärts . —Rabattmarken.

3 Pfd .

Matjes-
^ cringe
Stück 10 Pfg .

Frisch eiugetroffen :
Neue Delikateß -
Bismarck-

HeringeI
aus frischen Fischen

2.60
10 «7

Pfannkuch BCo.
I5 Be,

Bester Zahler
abgelegter Herren -u . Damenkleider,
Schuhe, Stiefel u . s . w. Postkarte
genügt , komme ins Haus . B260M
J . Brauner , Schwauenstr. 19.

4 Liter -Dose
Mk .

9127
per Stück

• . M. b . H.
I» de« bekannte«

Bettanfsftellen .

L '
.

'
- v:

Als besondere Gelegenheit - 1 Posten

Sonnenschirme
—— bedeutend unter Preis
208 Kaiserstrasse 208
Filiale der Strassburger Sdiirmfabrik

V . Heupel . 5707a

Hpfelella
angenehmes Erfrifdiungs - u. bestes Tafelgetränk

empfehle in meinen sämtlichen Ver - qooq*
kaufsstellen zu folgenden Preisen :

1/ 1 Flasche ca .
xj x Ltr . Füllung 20 Pfg .

1}2 Flasche ca. l/2 Ltr . Füllung 12 Pfg .

Emil Eucherer
.

. Kleider,
Schuhe rc. werden am besten be¬
zahlt bei 5625639 .5 .4

J . Gross , Markgrafenftr . 16.
_ Postkarte genügt ._

Alte Zahngebisse
oder einzelne Teile derselb . werden
zu den höchsten Preisen angekauft .

Darlehen bis 50V Mb.
gibt Genossenschaftsbankaus Möbel,
Bürgschaft rc . an solv. Personen jed .
Standes bei Erwerbung der Mit¬
gliedschaft durch F . Gauweiler ,
Karlsruhe - Mühlburg . Hardtstr . 4b .
(Porto 20 Pf . beifügen.) 8325746.3.2

Brautleute
ist eine schöne, solide, bessere , eich."

il
umständehalber sehr vrerswert zu
verkaufen. B25713 .2 .2

Friedenstr. 13. 1 Treppe hoch .Ern rn gut . Verhaltnrffen lebender
Geschäftsmann sucht

M Mark DarlehenOfferten unt . Nr . B26024 an die
Exped . der . Bad . Presse " erb .

komplett , hochfein , sowie ein Buffet ,
eichen, *|4 Jahr im Gebrauch , sind
wegen Todesfalls billig zu ver
kaufen . Anzusehen von 2—6 Uhr
Uhlandftratze34 im 3. Stock rechts .
Händler verbeten. B25796 .2.2

gegen 4sache Sicherheit . Offerten
unter Nr . 9134 an die Exped . der
Bad . Presse "

. 3 .3
Badeeinrichtung ,

Gasbadeofen m. Wanne , emailliert ,
u verkaufen. Preis 190 Mk. 3.2
181 Leon Kahn , Kreuzstr . 3

Noch ganz neues B25733.2.2
Piano

vorzüglich im Ton , Panzerstimm
stock, wird mit Klaviertzuhl seh
billig verkauft .

Ritterftrast- 11. 4. St .

Kochherd
Domen - Fahrrad (Adler )

zu verkaufen . B26010
Effenweinstr . 5, 3. St .

emailliert , mit Kuvferschiff , zu icdem
annehmbaren Preis zu verkaufen .
9182 Leon Kahn , Kreuzstr. 3

Herd , mittelgr.. gebraucht , f.
12 M zu verkaufen. B26V33

Bernharbstrahe 6, vart .
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MbiMituMAIMiilt
Unter dem Protektorat S. K. H. des

Grohherzogs von Baden .

Einladung !
Unsere verehrlichen Mitglieder

heehren wir uns zu den anlatzl . des

LMMiegeriageS
am 2». und 26 . d. Mts .

stattfindenden Festlichkeiten hier¬
mit nochmals mit der Bitte um
cecht zahlreiche Beteiligung ganz
ergebenst einzuladen .

Bezüglich des Programme ^ zu
een einzelnen Festlichkeiten wird
auf die betreffenden Bekanntmach¬
ungen des hohen Präsidiums des
Badischen Militär - Vereins » Ver¬
bandes und des Herrn Gauvorsttzen-
den verwiesen.

Der Verein versammelt sich :
1 . zum Festbankett am Samstag ,abends 8 Uhr, an den für un¬

seren Verein im großen Fcst-
hallesaal reservierten Plätzen :

2 . zur Kranzniederlegung durch
eine Abordnung unserer Feld -
zngskameraden am Sonntag
vormittag 9*/* Uhr am Grena¬
dierdenkmal vor der Grenadicr -
kaserne ;

3. zum Festzug Sonntag nach¬
mittag a/4l Uhr im Vereins¬
lokal. Hotel „Goldener Adler" .

Anzug zu O .-Z . 2 u . 3 : schwar¬
zer Anzug, Zylinder ;
zu O .-Z . 1 : dunkler Anzug.
Orden , Ehren - , Verbands - u.

Vereinsabzeichen sind anzu¬
legen.

Karlsruhe , den 23 . Juni 1910.
Der Berwaltungsrat .

NB. Damenkarten für das Fest¬
bankett in der Festhalle werden
Freitag abend zwischen 8 *|2 und
S»l /a Uhr bei Kamerad Bl u m
(„Hotel Sonne ) . Kreuzstrasse .
ausgegeben . 9227

Mit ehm . kl
gelber IrrWtt.

Unter dem Protektorat*
Sr. 6. H. Prinzen

Maximilian von Baden.
Heute . Freitag , abends 8 ff , Uhr :

MMeniütnfi im Lokal.
Daselbst Abgabe v . Damenkarten

für die Festhälle.
Morgen . Samstag den 23 . d. M .,abends 8 Uhr :

BanM Festhallensaal.
Sonntag , mittags 1 Uhr :

Treffpunkt zum Festzug
Vereinslokal .

Dunkler Anzug ohne Zvlinder .
Orden , Ehrenzeichen.

ZahlreicheBeteiligungEhrensache .
9226 Der Vorstand .

Ksrlsruner

» Sonntag den 26 . Juni >
1 Familien - Ausflug.

R
I. Abfahrt 5.44 Uhr nach Fo

bach, Lachenfelsen, Hohlo
Teufelsmühle .

*

I

?or-
Herrenalb

U. Abfahrt 7 Uhr nach Malsch .Bernstein , Herrenalb .
Zusammentreffen nachmit¬

tags 5 Uhr in Herrenalb ,Villa Kull. 9225
Um zahlreiche Beteiligung «i

bittet Der Tnrnrat . >

füssDaiiriub

3
19(61097

Sportplatz links der Rheintal¬
bahn entlang . Telephon 1338 ,
Freitag : Lokal Löw enrachen .

Samstag abend 7 Uhr
auf dem Engländerplatz :

II . Mannschaft gegen
F . - C. Germania i .

Dienstag , Donnerstag ,
Samstag :

Fuhball - u. Leichtathletik-
Training .

Teilhaber oder Teilhaberin
für gntg . Geschäft mit ca. 1000 bis
1500 Mt . gesucht. Gewinn monatl .
ca . 56—100 Mt . Kapital wird sicher-
gestellt. Off. nur v. Selbsrgeber unt .
*526056 an die Exp . d- ü>,

"

Verein
der Württemherger

Samstag abend 9 Uhr :

rm „König von Württemberg .
Landsleute willkommen.

Der Vorstand .

Karlsruher

t H J
Unter dem Protektorate S. L. h.
d. PrinzenMaximilianv. vadr» .

Sportplatz
ander verläng.
Moltkestraße.
Straßenbahn -
liuie : Greua .
dierkaserne .

Tennisplätze , Umtleideränmetc .

Samstag s. 25 . Kill 181«
9 Uhr abends :

im großen Saale des Hotel
Friedrichshof , zu Ehren
unserer in den Bundesspielen
um die deutsche Meisterschaft
siegreichen Mannschaft , unter
gütiger Mitwirkung des Herrn
Hofopernsänger Tugen Kafnbach
des Herrn Wilhelm Luger und
Herrn Gundlach.

Zu dieser Veranstaltung er¬
lauben wir uns , unsere ver¬
ehrlichen Mitglieder , sowie alle
Freunde und Gönner unseres
Vereins ganz ergebenst einzu-
zuladen . 9241

Der Bereinsabend am Frei¬
tag den 24 . Juni fällt aus .
Sonntag de« 26 . Juni 1816.
^ L . TramlnzALk
abends Zusammenkunft im
Klubhaus .

Training der alten Herren
findet jeweils Mittwoch, Sams¬
tag u . Sonntag , 4 Uhr nachm .,
statt .

1» . Juli :

GroSesSports-Fest
Meldungen sind umgehend

an W. Lehnerl , Lesfingur . 14,
aufzugeben , da am 28. Inn ,
unwiderruflicher Meldeschluß .

Dienstag d. 28. Juni , abends,
großes Training aus dem
Svortsplatz .

Eigener Sportplatz a. d . Rint¬
heimerstraße .

Samstag . 25 . Juni 1910 :
nachmtttags i ;24r Uhr :

Training d. Schülermannsch -
Abends >128 Uhr :

Sommern achts * Fest
auf dem Sportplatz .

Sonntag d . 26 . Juni 1918 ,
vormtttags U Uhr :

Wettspiel
IV. Mannschaft gegen

Germania Durlach IV .
Nachm. ff,2 U . bezw . 3 u. 5 Uhr -

III. Mannschaft gegen
Germania Durlach III .

II. Mannschaft gegen
Germania Durlach II .
A. H .- Mannschaft gegen

Germania Karlsruhe Ä . H .,
sämtl. Spiele a . d . Sportplätze .
Dienstag d. 28 . Juni 1918 .

abends 8 Uhr : 9239
pielerversammluug .

1888 m - rm,
®tntt Freitag ff. 9 Uhr :

PROBE
(Vereins - Abend ).

Lokal : . .Goldener Adler " .

Damenuiöschert.
liefert leistungsfähiges Ver¬
sandhaus geg . monatl . Teil¬
zahlungen . Gest. Offerten
unter Nr . 9197 an die Exped.
der „Bad . Presse" . 5.1

Verloren
Gold . Brosche mit Brillant (Greif
darstellendi Mittwoch abend vontesthalle bis Schützenstratze 12 s.

egen gute Belohnung abzugebenaz .ru— L- tu ^ cn&iruzo

1
Aus Anlaß des am 25 . und 26 . Juni 1910 in hiesiger Stadt stattfindenden

des Bad . Militärvereins - Berbandes , verbnnben mit

zur Meier der fitott Hochzeit Seiner Königlichen Hoheit des Grohherzogs mb Ihrer König !. Hoheit der GrohherzoM,
sind u. a . folgende Festlichkeiten vorgesehen :
Samstag den 28 . Juni , abends 8 '/- Uhr : Begrussungs - Bankett im große « Festhallesaal .
Sonntag den 26 . Juni , vormittags 8 ' /4 Uhr , in der kath . St . Stephansklrche und

vormittags 8V- Uhr , in der evangel . Stadtkirche Militär -Gottesdienst ,
vormittags 10 V« Uhr : Kranzniederlegung an verschiedenen Denkmälern,
nachmittags 2 Uhr : Verbenmarsch vor Seiner König ! » Hoheit dem

Groseherzog vor der Schloss wache und Festzug durch
die Stadt nach der Festhalle , woselbst Festakt .

Zu diese « Veranstaltungen lade « wir die geehrte « Kameraden der Gauverbands -Vereine « ud
die Herren Einzelmitglieder mit der Bitte um recht zahlreiche Beteilignng hiermit freundlichst ei « .

Zum Besuche des Banketts im großen Festhallesaal am SamStag -Abenb 8 */, Uhr seitens der
Kameraden berechtigt bas Trage « des Verbands « und Vereinsabzeichens . Karte « für den Saal find
nicht erforderlich . Zur obere » Galerie haben nur die Damen anfgrund der ausgegebenen Karte « Zutritt .

Die zur Kranzniederlegung bestimmte « Abordnungen der Vereine nehmen am Sonntag - Vor¬
mittag 10 Uhr die Kränze beim Präsidium (Karl -Friedrichstraße 21) in Empfang .

Zum Vorbeimarsch treffe « die Vereine geschloffen um 1 Uhr IS Minuten nachmittags in der nörd¬
liche« Waldhorustratze beim Marstallgebäude ein . Um 1 Uhr 45 Minuten mutz die Aufstellung beendet fein .

Anzug für Vorbeimarsch und Festakt tunlichst dunkel mit dnnklem Hut - (nicht Cylmder) . Orden und
Ehrenzeichen find anzulege «.

Karlsruhe , den 23. Juni 1910. Die CraUVOrslIzendeil .

KWälMMii
Unter dem Protektorat S . K. H. beS GroßherzogS.

Mit Bezug auf die Einladung des Gauvorsitzenden werden die
verehrlichen Mitglieder höflichst ersucht , sich sowohl am Festbankett
am Samstag . 25 . Vs Mts ., abends 8 ff , Uhr» in der Festhälle . als
auch ganz besonders am Festzug und Festakt am Sonntaq . 26 . ds .
Mts ., recht zahlreich zu beteilrgen. Im Hinblick auf die auster -
gewöhnliche Feier halten wir es für eine Ehrensache aller Mtt -
glieder , an der durch den Festzug dargebrachten Huldigung vor
unserm erlauchten Fürstenhaus wenn nur irgend möglich vollzählig
teilzunehmen . Sammlung zum Festzug am Sonntag nachm, ab 1 Uhr
15 Min . vor dem Generalbirektionsgeoäude , Lammstraße , Abmarsch
1 Uhr 30 nach dem Anfstellungsplatz beim Gr . Geheimen Kabinett .
Anzug beim Festbankett , Festzug und Festakt dunkel , dergleichen
schwarzer Hut . Verbands- und Vereinsabzeichen , Orden und Ehren¬
zeichen sind anzulegen . Galeriekarten für Damen zum Bankett find
soweit vorrätig , ber dem UL Vorstand . Kamerad M . Lindenlaub ,
Kaiserstrabe 191, zu haben. Mit kameradschaftlichemGruß !

Der Vorstand .
Karlsruhe , 23. Juni 1910. 9232

.mzfflfi l . ,
>jt.

Unsere verehrlichen Mitglieder beehren wir uns . zu den anläßlich
des Landeskriegertages am 25 . und 26 . ds . Mts . stattfindenden Fest¬
lichkeiten hiermit mit der Bitte um recht zahlreiche Beteiligung ganz
ergebenst einzuladen .

Der Verein versammelt sich :
1 . Zum Festbankett am Samstag , abends 8 Uhr . an den für

unfern Verein im großen Festhallesaal reservierten Plätzen .
2 . Zur Kranzniederlegung Sonntag vormittags 19 Uhr . am

Rondellplatz in der Karl-Friedrichstraße .
3. Zum Festzuge , Sonntag , nachmittag ff »I Uhr. im Vereins¬

lokal. Anzug nach Belieben. 9250
Der Vorstand .

Unwiderru flieh
Letzter Tag ! 280 Personen| 138 Flerii j

| Dank - u . Abschieds - Vorstellung
Circus Schumann
Festplatz Karlsruhe ! Festplatz .

Heute Freitag den 34 . Juni , abends 8ff« I hr

Grosse Dank- 1 . taluEds -ltateüung
mit einem extra auserwählten jQST“ Absehleds -Eiite -Progranun I
bestehend ans - ------ 30 erstklassigen Kammern 30 . =

Danksagung .
Bei meinem Scheiden aus hiesiger Stade sage ich den hoch¬

geehrten Bewohnern meinen verbindlichsten Dank für die freund¬
liche Aufnahme , das mir bewiesene Wohlwollen und für den
regen Besuch. Zu speziellem Dank fühle ich mich verpflichtet ,
gegen die hochwohllöblieben Behörden hiesiger Stadt , sowie
gegen die hochwohllöbiiche Presse für ihr gütiges und freund¬
liches Entgegenkommen . 9159

Ich rnfe allen ein herzliches Lebewohl and Auf Wieder¬
sehen zu . Hochachtungsvoll

M. Schumann , Direktor und Eigentümer, Ritter p . p .

Blumentopf
„ Erika "

mit Lust- und Waffer - Regulierung .
Bestbewährtestes System in Bezug auf Wachstum der

Pflanzen . 9246
Alleinverkauf bei

Edmnnd JEberhard
Haus - und Küchengeräte- Magazin

Lubwigsplatz 40 b . Telephon Nr . 1264.

An Leute aller Stände (Stadt und Land ) geben Privatkapitalisten

in jed . Höhe billigst und diskret zu güust. Beding , auf Möbel, Wechsel
mit und ohne Bürgschaft u . s. w . Näheres Durlach » Waldhornstr . 12.
oder Offerten unter Nr . B26035 an die Exped. der „Bad . Presse" mit
Beifügung v. 20 Pfg . Rückv. I Sprechstunden morgens v . 10 ' j,—12 und

v nfir „>>, 2526035

P Edenkoben !
*

!
I Sonntag , 26. Juni 1910 : |

38 . Waldfest i
m

I
auf Villa Ludwigshöhe . 6120«

Kapelle des 137. Infanterie ' Regiments : : Hagenau.
*

11 Uhr Friihkonzert im Garten des Hotel Schaf.
‘A4—7 Uhr Konzert auf dem festplatz.

Abends : Ball im grossen Saal des Hotel Schaf.
*

SEPSchBREPangs-ffBPBin Edenkobcn.
uai . mcJ

Reklame -Unternehmen ,
nachweisbar eingeführt und sehr gewinnbringend , ist Umstände
halber zu übertragen . Leichtes Arbeiten . Keine Lrzenz-Gebühr .

Näheres Kriegstraße 18 , Zigarren Laden .
B26007

BekMtmAng.
Von Sonntag den 19. d. Mts .

an wird mit Rücksicht auf den
Ansflugsberkehr nach dem Murgtal
Zug 1281 Sonn - und Feiertags wie
folgt ab Karlsruhe gefahren :

Karlsruhe Hbhf . ab 5ä Vm.
Ettlingen „ 6“
Malsch „ 609
Rastatt „ 621
Rotenfels „ 6M
Gaggenau „ 611
Hörden „ 6“
Gernsbach „, 65?
Weisenbach „ 718
Foroach -Gausbach an 747 Vm .
Der Zug 1296 Forbach—Gaus¬

bach ab 7io nachm, fährt direkt bis
Karlsruhe durch (Karlsruhe an 9"
nachm . ) . 9030 .2 .2

Karlsruhe , den 18. Juni 1910.
Gr . Betriebsinfpektion .

wirklich ganz frische
— reinschmeckende —

| pro Stück 8 Pfg .
25 Stück 1 .95
frei ins Haus ! —

Ä Frennfl,
Kronenstr . 35 ,

I neb. Gebr . Hensel,Tel . 2811 . 1
NB. Ich erhalte stetsfrisch

gesammelte bahr . Gän -
Eier in größeren Mengen,
daher können Wiederver¬
käufe! sehr günstig ein-' n. 3326044 |

Gut erhaltene , weiße Marmor¬
platte mit Aufsatz (für Waschkom¬
mode ! billig abzugeben.

Anfragen unter Nr . B26027 an
die Erved . der „ Bad . Presse" erb.

Haarwäsdie
mit Shampooin, Pixavon u.
anderen Haarwässern bei
reinlichster Bedienung im

Damen -Frisier -Salon
ErbprinzenstraBe36

Frau A. Hildenbrand.
8412 .8 .6 A

Reformleibchen
in großer Auswahl billigst im
Reformhaus , Kaiserstr. 49 .

6872*

Bess. Beamtensamilie sucht ein
Kind

f . Herk ., in liebev . Pflege 3«
nehmen . Offerten unter Rr. 9242
an die Exped. der „Bad . Presse ' .

WeretteUt -lKSÄL
schreiben? Offerten mit Preisan¬
gabe unter Rr . B25928 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erb . 2,2

JE t t 1 i n ir e n .
3W Einfamilienhaus in schöner
Lage mit Zier - , Obst- u . Gemüse¬
garten , Hof und Stall und daran
anstoßendes Ackerland , das siÄ
als Bauplatz eignet , zu verkauseu.
Off . unt . Nr . 3326004 an die Exp .
der „Bad . Presse"

._ _ .
Privat - o. Geschäftshaus
in Baden , gute Lage der Stadt ,
rentabel , für jede Branche paffend.
Beding , günstig , sof . verkäufl . “ “W, !
Ausk. F. Bedetzky & Co ., Nürnberg . 9 .
DSaninn sehr gut erhalten ,r IfllllllOj wird ganz billig
abgegeben. '3326048-

Bahnhofstr . 14 , 3 , Stock

Motorrad,
?, 'A PS ., wie neu , wegen Krank¬
heitsfall für den äußersten Pre >--
sofort zu verkaufen. B26U8- '

Leopoldstrahe 5, Kutschern-- ;
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Bitte lesen !

Damenhüte - Ausverkaut
.

Das von der Firma L. P. Drescher übernommene gesamte Warenlager in :

garnierten u . ungarnierten Hüten
und sämtlichen Garnler -Artikeln verkaufe,
um gänzliche Räumung schnell zu erzielen,

Ausserordentliche günstige Gelegenheit für jede Dame geboten.

Clara Drescher ,

Ecke Kaiser - und Lammstr», vis-ä=vis Geschw. Knopf. 9238

T ödes -Anzeige .
Verwandten . Freunden und Bekannten die traurige

Mitteilung , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat ,
unsere liebe Mutter , Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Ida Rimmier , Ww.,
geb. Beeil 9251

Mittwoch abend nach kurzem schwerem Leiden im Alter von
44 Jahren zu sich zu rufen .

Die trauernde« Kinder .
Karlsruhe , 24 . Juni 1910 .
Die Beerdigung findet am Samstag den 25 . Juni , nach¬

mittags 5 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Luisenstraße 95 , 4. Stock .

SN besmSerer Anzeige.

MesWeige.
Freunden und Bekannten die

traurige Mitteilung , daß unser
l. Vater , Groß - u . Schwieger¬
vater

Zakob Bickel
nach kurzem, schwerem Leiden
am Mittwoch, nachts 12 Uhr,
verschieden ist .

Karlsruhe - Mühlburg , den
23. Juni 1910.

Die trauernden Hiuter -
bliebrneu :

Samilie Mauz.
amilie Sieber .

Familie Arbeit .
Die Beerdigung findetSams¬

tag nachmittag 5 Uhr von der
Leichenhalle in Mühlburg aus
statt . 3326065

Prima

Salalöl
Liter 80 Pfg .

Extrafeines

Salalöl
Liter und

1.20
PfannhuchSCo.

I 5 .2 G . m. b . H . 8875 I
in den bekannten

Verkaufsstellen

Waschkommode §
uM °rmor .

« . Schrank bill. abzupeb. 3326058
. Durlacher Allee 24 , 3. St ., rechts

Israelitische Gemeinde .
24 . Juni Abend-Gottesdst . 7“ Uhr
25. Juni Morgengottesdienst 830 „

Jugendgottesdienst 3 „Sabbat -Ausgang 9 '° „
WerktgS. Morgengottesdst . 615 „

Abendgoltesdienst 7 " „
Jsr .Religionsgesellschast .
24. Juni Sabbat -Anfang 8 Uhr
25 . Juni Morgengottesdienst ?'" „

lschu!ergottesdicnst2 " „
Rachm.-Gottesdst . 5 „Sabbat -Ausgang ö3i „

Werktgs .Morgengottesdienft 6
_ Rachm.-Gottes dst . 7» „

Konservatorisch gebildet. Fräu¬
lein erteilt

UM - Klavierunterricht -WC
(monatl . 5 M ) . Zu erfragen unt .
Nr . 3326006 i. d . Exp , d . Bad . Pr .

Gesucht wird ein gutes
UM- Biiqelgeschäft ' WC

das Unterricht int Bügeln erteilt .
Angebote unter Nr . B26001 an

die Exped . der »Bad , Presse" erb.
Ein bereits neuer Kinver -Lieg -

Sitzlvagen , dunkelblau , billig zu
verkaufen .
B26089 Rudolfstr . 22 , pari .r Konrad 7 \

Schwarz
nar Waldstrasse 50

(tnpAehl *

Badeeinriditungen,
Badeartikel, Bidets

V
etc.

Grenzt * Lager . Rabattmarken . J

Freitag den 24 . Juni 1910 .
68 . Abonnements - Vorstellung der
Ulst tjioelve AVonneinenrslarie» i
Wegen Unpäßlichkeit von Beatrice -

Lauer -Kottlar statt Ton Juan :

ItrBMnmLeÄa .
Komische Oper in drei Alle» .

Musik von Rossini .
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz .
Sceuische Leitung : Peter Dumas .

Anfang 7 Uhr. Ende nach ' /<10 Uhr.
Kasse-Eröffnung : l/27 Uhr.

Grop - Preise .

Mit Bezug auf das Inserat
Gipsergesuch am Schulhausneu¬
bau au der Süvenvftraffe Karls¬
ruhe, macht die »uterzeichuete
Kommission die organisierten
Gipser darauf aufmerksam , daß
für Karlsruhe die Tarisverhält -
niffe noch nicht geregelt sind und
daher die Arbeit bei Meister»
noch nicht ausgenommen werden
kann ; dagegen nimmt die Kom¬
mission jederzeit Arbeiten an.
Ae Somniiiiion der ausgesperrten
Gipser u. Stukkateure in Karlsruhe.
KariWernet , Kaiserstr. 13.

Täglich frische

Trinkeier !
Siedeeier !
Kocheier !

von 41 » Pfg.
per Stuck an.

Günstigste Bezugsquelle
für Tttiederverkäufer ,

Bäcker , Wirte !

Gierrrnpsrt

Eckhaus Kronenstr. 35.
Telephon 2811. « !6M8

Maschinellbauschule .
Werk f. das Selbststudium des ge¬
samten Maschinenbauwesens, neu,
Spstem Karnack - Hachfeld , victe
Zeichnungen für 25 M zu verkauf.
Anschaffungspreis 90 M .
3326034 Essenweinstraße 19, pari .

Buffet , Schreibtisch,
komplettes Herrenzimmer . besier
Schlafzimmer , alles eichen, er,tkl.
Arbeit , wird weit unter dem sonst,
üblichen Preiie verkauft . Anzusev .
in der Schreinerwerkstätte Mark -
grafenstr . 33 , Ecke Kreuzstr.
Waschkommode . sL '

sh
““'

morplatte , für nur 48 M . zu verkauf.

Selbständiger , peinlichst sauber arbeitender

Detacheur M Detacheuse
findet dauernde Stellung . Offerten unter Nr . 9231 an die Expedition
der «Bad . Presie " .

Billig zu verkaufen weg . Platz¬
mangel : 1 vollständiges Bett ,
Waschkommode mit Marmor und
1 Chifsonier. Lessingstr. 9, IV .

Einige Jahrräder , sowie Herd
sind spottbillig abzugeben. B26042
2.1 Durlacherstr . 58 , 3 . Stock .

Schönes Herren -Fahrrad m. Frei¬
lauf , reparaturfr ., 35 M . zu verkauf ,
B26053 Lesstngstraße 33, i , Hof.

Elegantes Herrenrad , fast neu,
mit Frei !. , ist umständeh. bill . zu
verk. Fafanenstr . 3 , II . « 26031

Herren -Fahrrad , tadellos , so gut
wie neu , sof . billig zu verkaufen .
B26054 Gerwigstratze 6, 4. St . , r .

Stellen finden *
Tüchtige, junge Herren

sofort gesucht , leichte Arbeit, guter
täglicher Verdienst. 3326009

Meldung von 10— 12 u . 2—4 Uhr
Luisenstraffe 95 , l . St ,

iWP Gesucht : "UW
Privatköchinnen ,
Mädchen für alle Hausarbeit ,

die gut bürgert , kochen könn.
Eintritt sofort und 1 . Juli .

Stadt. Arbeitsamt
(weiblicher Arbeitsnachweis ),

Zähringerstraffe 100 , Tel . 629 .
Geschäftszeit von 8— 12 ’ | s uub von
9224 2—7 Uhr. 2.1
Vermittlung völlig unentgeltlich .

W
Ein tüchtiges Busietfränleiu ,
ein Zapfbursche ,

, eine Beiköchin
und mehrere Knchenmädchen

sucht zum alsbaldigen Eintritt .
J. Wolfarths Bureau ,

Steinstr . 19 9248

für Samstag u . Sonntag hier
und auswärts sucht sofort 9249
J .H» « Ikartkis » ür « ,Steinstr .19.
Mnüthun wr Zimmerarbeit

und zu 2 Kindern auf
1. Juli gesucht. « 25951 .2.2

Scllloßplatz 9 , 2. St .

Spnlmädchen
oder alleinstehende Frau wird für
ständig gesucht . 9244
Waldstr . 67, Eing . Ludwigsplatz .

Gesucht ein tüchtiges , fleißiges
Mädchen f. Hausarbeit .
B26040 Wilbelmstr . 16, 2 . St .

Werner , Sd.
Karlfriedriwstr .

H !av 13 , Eing .
rr . r . B260vl

Herrenkieider u !
reinigt tadellos in kürzester Ze t j
die ehern. Waschanstalt Printz . 1

Ein gut erh
Herd

26012

■ gebrauchter
; verkaufen ,

-raße 7, I .
Jung . Papage , ansaugs iprecoen
crnend , ist billig zu verlaufen . Zu
rfr . Bürgerstr . 13. pari . B26008

Mädchen gesucht
per 1 . Juli . 9247

Zirkel 32 , 1 Tr .. Ecke Ritterstr .
Ein fleißiges Mädchen vom

Lande, das den Haushalt gründl .
erlernen kann, >o :rd auf 1 . Juli
gesucht, nicht unter 16 Jahre .
Hermann Wolf , Lessingstr. 74 , I .

J . Stelle finden:
Mädchen, welche kochen können .
Wirtschaftsköchin, Küchen- u .Privat -
miidchen , jg. Hausbursche, tüchtige
Kellnerin . Büro Jasper ,
Durlacherstraße 58, II. « 26057

Mädchen, junges , gutempfohl.,
wird in kl . Haush . (2 Pers .) auf
1. Juli gesucht . 3326029

Näh . Hcbelstraße 11, III
Mädchen , jüngeres , für Haus¬

arbeiten sofort gesucht. 8326059
2 .1 Zirkel 24 , Laden.

Will/
.

! 'JtaisjtüU
für 3 Std . tägl . allf 1 . Juli gesucht.
« 26013 Zahringerstr 60a , 4 . St . l.

Gesucht
ein junges Mädchen für einige
Stuiiden im Tag . Zu erfragen~ ' « 2602 '
Karlstratze 95 , IV , W

Stellensuchen
%0T Kaufmann "WW

Ende der 20er Jahre , verh ., 4 Jahre
in der Wein - und 5 Jahre als
Buchhalter in der Bankbranche,
tätig , welcher zuletzt 4 Jahre ein
Kolonialwaren - u . Delikatessen-
Geschäft auf eigene Rechnung be¬
trieben , sncht per 1 . August , evtl,
früh ., Bertraueuspoften . Kaution
kann gestellt werden. Offerten
unter Nr . B26068 an die Exped .
der „ Bad . Preiie "

._ 3.1

Vertretung
in der Koüserven- und Nah¬
rungsmittelbranche zu übernehmen
gesucht . Gefl. Offert , unt . 3325908
an die Exped. der „Bad. Presse" ,
zm«n R-mM .W '.' L
Beendigung seines Dienstes, gegen
monatl . Vergütg . Off. u . Nr . 8326087
an die Exvcd. der „ Bad . Presie" erb .
Fräulein , 1DÖ4 a§
gründl . erlernt hat , sucht Stellung
in gleicher Branche als Verkäufe¬
rin rc„ auch als Kassiererin . Of¬
ferten unter Nr . B25977 an die
Exped. der „ Bad . Presie " erb . 2 .1

Stellen suchen hier und
auswärts : jüng . Mädchen
für alles zu kl . Familien ,
sowie Zimmermädchen mit

gut . Zeugn . u . Kindermädchen durch
Frau Beiher , Stellenbüro ,

Kreuzstraffe 9 , Ecke Kaiserstraße,neb . der kl . Kirche . B26049
Tüchtige » Bnffetfränleiu
sucht Stellung . B26055

Stelle findet chices junges Ser-
vierfriiulein in feines Eafd und
Saaltöchter . Bureau Hennhöfer ,

Kreuzstr . 20, 8. St .
Fleißiges Mädchen sucht Stelle

auf 1 . Juli in gutem Hause . Zu
erfragen Humvoldstraße 6, II .,
zwischen 3—6 Uhr._ « 26022

Laden
mit schöner 3 Zimmerwohnung in
der Ostsladt auf 1 . Ju ! i zu ver¬
mieten . Näh. Boeckhüi . 2, pari .

4 Zimmerwohnung, neu , Olt¬
stadt, mit Erker» Veranda , Mäd¬
chenzimmer , Kammer , allein auf
dem Stock, zu vermieten . *« 25152

Näh . Tullastraße 74 , parterre .
Südweststadt. Karlstraffe , ist nt

ruhigem Hause eine schöne Drer -
Zimmerwohnung m,t geschloffener
Veranda, Koch- u . Leuchtgas, Man¬
sarde, Anteil an Waschküche und
Trockenspeicher auf 1 . Oktober zu
vermieten. Näheres unter 2326052
in der Exped . der „Bad . Presse .

"

3 Zimmerwohnung mit allem
Zubehör in feinem Hause an kl.
Fam . oder einz. Dame sofort oder
später zu vermieten. B25937

Näh . Klauprechtstraße 34.
Eine in der Südstadt gelegene,

schöne , geräumige ,3 Zimmer¬
wohnung (Part . ) mit Koch- und
Leuchtgas nebst Zubehör auf 1 .
Oktober zu verm. Darauf Reflekt .
wollen ihre Adresse unt . B26015
in der Exp . d . „Bad . Pr ." abgeb.
Durlacher Allee 8, Hinterh . , eine
Wohnung ( 1 Zimmer u . Zugeh .)
per 1 . Juli zu vermieten .

B25938 Näh. Vorderhaus II .
Morgenstraße 18 ist eine Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmern ,
Küche, Keller an ruhige Leute
sofort oder später zu vermieten .

« 25952 . Näheres Part .
Wilhelmstr. 64, II ., I., ist 2 Zim¬
merwohnung sofort SU ver¬
mieten. B25936
Ein hübsch möbliertes Zimmer

ist auf sofort oder 1. Juli zu ver¬
mieten.
B25942 Durlacher Allee 8, IV , r .
Adlerstraße 5, 3 Treppen , ist ein
freundl. möbliert. Zrmmer sogl.
oder später zu vermieten . B26018

Akadcmiestraße 16 , Stb . 4. St ., ist
ein freundl . möbl. Zimmer unt
guter Pension sofort oder 1 . Juki
villig zu vermieten. B26023

Belfortstraße 19 ist ein großes
möbliertes Zimmet mit 1 od . 2
Betten, mit oder ohne Pension ,
zu vermieten. 2326003

Gartenstraße 58, pari . , möbliert .
Zimmer mit separat . Eingang
für 18 M zu vermieten . « 26028

Kronenstraste 42 ist ein schönes ,
großes möbl . Zimmer an Herrn
od . Fräulein aus sofort oder 1 .
zu vermieten. « 26020

Waldstr. 8, Seitenbau , über 3 Tr .,
ist ein hübsches Zimmer sofort oder
später zu vermieten . B26041

Zäbringerftraße 49 , 2. St ., sauber
möbliertes Mansarden - Zimmer
zu vermieten. B26047

MietGesuche
3—4 Zimmerwohnunq auf

1 . Okt . gesucht v . kl . ruh . Familie .
Weltstadt bevorzugt. Off . m. Pr .
unt . Nr . B26016 cm die Exp . der
..33ad . Presse " .

Kleine Beamtenfamilie sucht z.
1. Oktober geräumige 3 Zimmer -
wohnung. Off. m . Preisang . unt .
Nr . 3326014 an die Exp . der „Bad .
Presie" .

Zn mieten gesucht
zum l . Oktober kleiner Laven m.2—3 Zimmerwohnnng in gangb.
Lage . Gest . Off . unter Nr . « 26025
an die Exp , der „ Bad . Presie "

. 2.1
Ges . aus 1 . Okt . von kl . Familie

(3 Pers .) 2 Zimmcrwohnuua , von.
Lcssiiig- bis Nelkenstraßc. Offert ,mit Prers unt . Nr . B25996 an die
Exped. der „Bad . Prefle " erbeten .

m
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Freitag den 24 . er . bis einschl . Montag den 27 . er, 4 ausserordentlich Soweft Vorrat

eiswerte Blusen
hn Lichthof

Grosser
Posten Batist - Blusen teilweise hochgeschlossen , z . Teil halsfrei, nur saubere , moderne Ware mit hübschen

Motiven , reich bestickt und mit Enfredetrx, m allen Grössen zum Aussuchen 3 .75 9308

Grosser Posten

Cluny - BIusen
weiss Lochstickerei , gute Qualität , mit

Cluny - Einsätzen , neueste Batist - Mode,
Aermel und Rücken garniert , in allen

Grössen , regulärer Preis 11 . 75

zum Aussuchen

6.95

$

Grosser Posten

Tüll - Blusen
auf Seide gearbeitet , mit Passe
und hübschem Motiv, chic ge¬
arbeitet,

*/ < Arm, in allen Grössen ,

zum Aussuchen

4 .90

Posten

Handstickerei -
Blusen

weiss Batist, mit feinen Spitzen - Entredeux ,
Motiv vorne garantiert handgestickt , ele¬

gante Passe , hübscher Aermel, in allen

Grössen , regulärer Preis 10 . 75

zum Aussuchen

6 .85

, Wasc h - Kostü m rocke
weiss u . bastfarbig, glatte Faltenröcke , Miederfaijons , Sattelformen , W W ja*
mit Einsätzen , hübsche Ausführungen , tadelloser Sitz J J

- zum Aussuchen ■ ♦ f
Men Wasc h - Kostil me

Rock und Jacke, weiss imit . Leinen , glatt und mit Einsätzen , | J
'

J ^
mit farbigem Besatz , gut verarbeitet , . . zum Aussuchen JJL * |

ISAM

'

s*
Geschäfts -Uebergabe .

Meinen verehrlieben Kunden zur g#fl . Kenntui« , dass ich unterm heutigen mein seit 39 Jahren betriebenes

Spezial - Damenhut - Geschäft
an

i’räuiein Clara Drescher
abgetreten habe .

Für das mir in so reichem Masse entgegeugebrachte Vertrauen und Wohlwollen bestens dankend, bitte ich, dasselbe
•nch meiner Nachfolgerin zuteil werden zu lassen.

‘ Hoehachteud

L . P . Drescher .

I!S

p . p .
Bezugnehmend auf Obiges werde ich das von

Herrn L . P . Drescher
dahier bei riebe ««

Spezial - Damenhut - Geschäft
den heutigen Anforderungen entsprechend, unter der Firma

Clara Drescher L P. Drescher Nachfolger
weiter führen.

Langjährige reiche Erfahrungen und Kenntnisse auf diesem Gebiete setzen mieh in den Stand, meinen verehr! .
Kunden stets das Neueste und Modernste in Hüten und Modewaren zu bieten , sowie bei billigsten Freisen , verbunden
mit aufmerksamer freundlicher Bedienung , zufrieden zu stellen.

Indem ich bitte, mein Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen, zeichnet
Hochachtungsvoll

923U

Nachfolg. L. P. Drescher,
Ecke Kaiser - und Lammstrasse .

LZ

Hofkonditorei Fr. Nagel ,
Walds ! ruße 48 ,

empfiehlt für die Reisezeit in frischer
Sendung: 8822.2 .2

Schekslad Suchard .
,. Cailliers .
.. Uudt ,
„ Gala Peter .
„ Hildebrand .

Erfrlschungsbunbons .
1177 Telephon 1177 .

Aus neuem Waggon
feinste, reise

Westindische
Bananen

*». 35 , |
Stück 8 , IO

u . 12 >

Pfonnkucti S B
I G . in . b . H

rn den bekannten Ver¬
kaufsstellen. I

P
läind (Knabe),

4 Wochen alt , wird in gute Pflege
gegeben . Offerten unter B26026
an die tLxved der „ Bad Presse"

IW - Kind ' WC
wird in lieben. Pslege »enonuuen.
Off . u. Nr . B25999 a . ö . Exp- d .
..Bad . Presse" .

I Ladentisch mit Lk'armorplatte ,
2,29x 68 o.m , I Lchaufenstergestell
mit 3 GlaSplniten u. 1 kleiner
Lchakoladeschrank billig zu uer>
faufen . 1826020

Winterstraße 41, Laden.

Reisekoffer
Reisetaschen
Plaidhüven
Damentaschen
Holzhuttartons

Gamaschen
in »erfchiebener Ausführung

uns Preislage

Kosserhaus
Geschw . Lämmie

51 Kronenstr . 51
närfjft »er Kriegftraste.

Mitglied des Rabatt » Spar »
3 .1 Vereins . 9221

JF (Ernstgemeint . ' WC
Ei » gesunder ruhiger Mann ,

ans . 59 Jahre , evang. , mit gross-
Vermögen, wünscht mit älterem
Fräulein oder kinderlosen Witwe
bis zu 09 Jahren , ebenfalls mit
schönen, Vermögen, zwecks L>eirat
bekannt zu werden . AnonNm . wird
nicht beantwortet . Verschwiegen¬
heit Gbrensache . Off . sind unt . Rr .
B2W02 an die Erved . der „Bad .
P .ressc' zu richten.

Junge Fran
sfrnhere Verkäuferin ! sucht eine
«iiliale . gleich welcher Branche , zu
übernehmen Offert . u . Nr . 9326919
an die Exped. der „Bad . Presse"

. 2 .1
Herren-Fahrrad (Ndler)

für 35 Mk ., sowie ein älteres für
15 M-. gut erhalten , abzugeben.
2320046 Markgrafenstr . 0, 2 . St . _
Herren-Fahrrad Ä » ,f.
2326043.2 . 1 Waldhornftr . 33 , UI .

KinderbettfteUe,
neu , elegant , für nur 9 Mk zu verk
Werner . Schlotzvlotz 13 . Linguiu
Karl -Friedrichstr , part ., r B20(Xil
C\ « . . fast neu , lehr billig z >
ty . tl V , verkaufen . 182603!

Schillerltr 1, Hinterh.. 1. Är.
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